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Der Riebeckplatz wird als wichtiger Ent-
wicklungsstandort der Stadt Halle (Saale)
bei der größten internationalen Fachmesse
für Immobilien und Investitionen Europas
präsentiert, bei der Expo Real 2017 in
München. Die Stadt Halle (Saale) wirbt
Anfang Oktober bei der Fachmesse um
Ideen und internationale Investoren für
den Riebeckplatz. Rund 60000 Quadrat-
meter, vor allem für Gewerbe, Dienstleis-
tung, Wohnen, Parken und Hotellerie, ste-
hen zur Verfügung. „Am Riebeckplatz
gibt es in unmittelbarer Nähe zum Stadt-
zentrum und zum Bahnhof ein großes
Potenzial an Flächen, die der Kommune
gehören. Deshalb können diese auch ziel-
genau und schnell vermarktet werden“,
sagt Oberbürgermeister Dr. Bernd Wie-
gand.

Die ersten Investoren nutzen die Chancen
des Areals bereits. Ein Hotel mit 186 Zim-
mern baut vor dem Eingang der Leipziger
Straße die GP Papenburg Hochbau GmbH.
Etwa 18Millionen Euro werden investiert.
Betreiber des „niu“-Hotels der 3-Sterne-
Kategorie ist die Novum Hotel Group.
2019 soll Eröffnung gefeiert werden.

In unmittelbarer Nachbarschaft errichtet
die Hallesche Wohnungsgesellschaft

(HWG) den ersten Neubau am Riebeck-
platz seit fast fünf Jahrzehnten – ein
Wohn- und Geschäftshaus. 89 mit dem
Aufzug erreichbare Wohnungen, vor al-
lem Zweiraumwohnungen in einer Größe
zwischen 60 und 70 Quadratmetern, sowie
ein Supermarkt sind geplant. Zudem sa-
niert die HWG seit 2014 die bestehenden
Häuser rund um den Riebeckplatz. Insge-
samt 33 Millionen Euro investiert das
kommunale Wohnungsunternehmen an
dieser Stelle.

„Wir wollen den Riebeckplatz als wichti-
gen Stadteingang entscheidend aufwerten
und beleben und zu einem attraktiven
städtischen Ort machen“, so der Oberbür-
germeister. Dazu gehört auch der Bau ei-
nes Fahrradparkhauses am Bahnhof. Ziel
ist die Eröffnung im Jahr 2019. In dem
Parkhaus könnten Pendler bis zu 500 Fahr-
räder abstellen. Derzeit untersucht die
Stadt verschiedene Standorte und deren
Wirtschaftlichkeit; Mitte 2018 soll dem
Stadtrat die Vorzugsvariante vorgelegt
werden. Favorisiert wird bisher eine
Leichtbauhalle am begrünten Hang unter-
halb des Busbahnhofs.

Verstärkt engagiert sich die Stadt auch für
die Entwicklung des Rondells, das als

Passage den Platz am Eingang der Leipzi-
ger Straße mit dem Bahnhof verbindet.
„Die gezielte Einbindung dieser wichtigen
Immobilie in die Entwicklungen am
Riebeckplatz und im unmittelbaren
Umfeld des ICE-Bahnhofes sind das er-
klärte Ziel der Stadtverwaltung“, sagt
Oberbürgermeister Wiegand. Die Stadt
befindet sich seit geraumer Zeit in Ver-
handlungen mit dem jetzigen Eigentümer.
Momentan wird ein Verkehrswertgutach-
ten erstellt.

Ein anderes Projekt zur Belebung des
Platzes: Mit Städtebau-Fördermitteln hat
die Stadt Halle (Saale) die Fassadensanie-
rung des denkmalgeschützten Jugendstil-
Verlagshauses am Eingang der Leipziger
Straße unterstützt. In die Räume des
Privathauses sollen Mieter aus der
Kreativwirtschaft einziehen.

Auch für das leerstehende, private
Maritim-Hotel am nordwestlichen
Riebeckplatz sucht die Stadtverwaltung
nach Entwicklungsmöglichkeiten. Die
Stadtverwaltug befürwortet den Bau eines
Hotel- und Kongresszentrums an dieser
Stelle. Die Stadt prüft, ob sie bei einem
Verkauf der Hotel-Immobilie von ihrem
Vorkaufsrecht Gebrauch macht.

Alle Aktivitäten zur städtebaulichen Auf-
wertung und Umgestaltung des Riebeck-
platzes haben durch die Investitionen der
Deutschen Bahn einen entscheidenden
Schub bekommen. 700 Millionen Euro in-
vestiert das Unternehmen in die Moderni-
sierung des Eisenbahnknotens Halle und
den Bau der modernsten Zugbildungs-
anlage Europas. Halle (Saale) wird damit
deutlich besser an das ICE-Netz der Bahn
angeschlossen. Ab Dezember wird sich
zum Beispiel die Fahrzeit von Halle nach
München mit der schnellen ICE-Sprinter-
Verbindung von knapp fünf Stunden auf
zwei Stunden und 45 Minuten deutlich
verkürzen.

Nicht zuletzt sind mit dieser Einbindung
ins europaweite Schnellzugnetz die
Flächenpotenziale des Riebeckplatzes in
den Blick gerückt. Die Stadt Halle (Saale)
hat seit 2014 mit Bürgerbeteiligung ein
Leitbild für die Entwicklung des Platzes
erarbeitet, der zu den größten innerstädti-
schen Verkehrsknoten in Deutschland ge-
hört. Derzeit wird in der Verwaltung ein
Rahmenplan erstellt, der die Grundlage
für die weitere bauliche Entwicklung des
Riebeckplatzes schafft. Im Herbst dieses
Jahres soll der Plan dem Stadtrat vorgelegt
werden.

Riebeckplatz wird als wichtiger Entwicklungsstandort Mitteldeutschlands vermarktet
Hotel, Wohnungen, Fahrradparkhaus
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Blindenfußballer
spielen auf dem Markt
Der Final-Spieltag der Blindenfußball-
Bundesliga findet am Sonnabend, 9. Sep-
tember 2017, auf dem halleschen Markt-
platz statt. Auf einem eigens ausgelegten
Kunstrasenplatz unterhalb des Roten
Turms werden ab 9 Uhr die ersten Partien
ausgetragen, bevor um 15.30 Uhr das Fina-
le zwischen den Sportfreunden Blau-Gelb
Marburg und dem Fußball-Club St. Pauli
angepfiffen wird. Das Turnier wird bereits
am Freitag, 8. September 2017, um
8.30 Uhr eröffnet. Dabei treten unter ande-
rem Mannschaften aus Förderschulen und
Werkstätten behinderter Menschen an. Un-
terstützt durch Partner des Fußballverban-
des Sachsen-Anhalt soll an den beiden
Aktionstagen für eine breitere Akzeptanz
und Wahnehmung des Behindertensports
geworben werden. Das Thema Inklusion
wird bei einer Gesprächsrunde, 12 Uhr,
mit den beiden Olympiastarterinnen im
Judo, Claudia und Luise Malzahn, sowie
den Startern bei den Paralympics, Ruderer
Tino Kolitscher und Kanute Ivo Kilian, im
Mittelpunkt stehen. Für die Veranstaltung,
die unter dem Motto „Mit Fußball in die
Mitte der Gesellschaft“ steht, hat Oberbür-
germeister Dr. BerndWiegand die Schirm-
herrschaft übernommen. Informationen im
Internet: www.blindenfussball.de

Zukunftswerkstätten:
Südpark und Heide-Süd
Die Stadt Halle (Saale) lädt Anfang Sep-
tember 2017 zu zwei Zukunftswerkstätten
ein. Im Rahmen dieses Veranstaltungsfor-
mates stellt die Stadt aktuelle Planungen
sowie Entwicklungen in den entsprechen-
den Stadtteilen vor. Die Zukunfts-
werkstätten werden von Oberbürgermeis-
ter Dr. Bernd Wiegand moderiert. Am
Dienstag, 5. September 2017, 18 Uhr, fin-
det die dritte Zukunftswerkstatt im Süd-
park statt. Die Bürgerversammlung in der
Schulturnhalle in der Offenbachstraße 22
knüpft an die Zukunftswerkstätten im Sep-
tember 2016 und Januar 2017 an. Im Janu-
ar dieses Jahres hatte die Stadt stadtplane-
rische Ideen vorgestellt; erste Projekte
wurden daraufhin umgesetzt. So wurden
beispielsweise ein Fitnessparcours am
„Familienbetrieb Roxy“ angelegt und ein
Streetballplatz mit einem Basketballkorb
eröffnet. Bei der nunmehr dritten Zu-
kunftswerkstatt im Südpark sollen weitere
Vorschläge zu den Themen Verkehr, Kin-
der und Familie sowie Sicherheit vorge-
stellt und diskutiert werden.

Am Dienstag, 12. September 2017,
18 Uhr, steht die Weiterentwicklung von
Heide-Süd im Mittelpunkt einer Zukunfts-
werkstatt, die erstmalig in Halles jüngstem
Stadtteil organisiert wird. In Heide-Süd
wohnen rund 4300 Menschen; hier haben
auf dem Weinberg Campus die Universi-
tät, wissenschaftliche Einrichtungen und
Unternehmen ihren Sitz. Zur Zukunfts-
werkstatt im Hörsaal des Leibniz-Institutes
für Agrarentwicklung in Transformations-
ökonomien, Theodor-Lieser-Straße 2, in-
formiert die Stadt unter anderem zu den
Themen Wissenschaft und Wirtschaft,
Verkehr, städtebauliche Entwicklung
sowie Kinder und Familie.

So könnte ein Büro in der Scheibe A aussehen. Grafik: Stadt Halle (Saale)
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Im Oktober soll das frühere Studentenwohnheim im Zentrum Halle-Neustadts versteigert werden
Perspektive für die Hochhausscheibe A

Die Hochhausscheibe A hat wieder eine Per-
spektive: Am 18. Oktober dieses Jahres soll
die Immobilie im Zentrum Halle-Neustadts
versteigert werden. Der Verkehrswert des
19-stöckigenHochhauses ist auf560000Euro
festgesetzt. „Eigentümer“ der Scheibe ist in
dem laufenden Zwangsversteigerungsverfah-
ren der vom Amtsgericht Halle bestellte
Nachlassverwalter Harald Neumeister. Der
Rechtsanwalt hat die Hochhausscheibe A
jetzt für einen Rundgang von Medienvertre-
tern geöffnet. Eine seltene Gelegenheit zur
Besichtigung, denn seit Jahren sind alle Zu-
gänge des 1972 gebauten Hochhausriesen
verschlossen. Nur die Tauben finden zuhauf
den Weg durch eingeschlagene Fenster. Seit
fast zwei Jahrzehnten steht das bis 1998 als
Studentenheim genutzte und vomLand Sach-
sen-Anhalt verkaufte Hochhaus bereits leer.
Der letzte Eigentümer, eine Immobilienge-
sellschaft mit Sitz in Großbritannien, existiert
schon seit Jahren nicht mehr. Die Stadt Halle
(Saale) musste aus Sicherheitsgründen unter
anderem auf eigene Kosten die maroden Bal-
konverkleidungen demontieren. Bei der Be-
sichtigung konnten sich die Medienvertreter

über den Zustand und die Chancen informie-
ren, die das Gebäude bietet. Denn mit der
Versteigerung besteht die Möglichkeit, die
Hochhausscheibe zu sanieren. Bereits im Fe-
bruar 2017 hat die Stadtverwaltung dem
Stadtrat einen entsprechenden Grundsatzbe-
schluss vorgelegt. Demnach soll die Schei-
be A nach einer Sanierung als neuer Standort
der Verwaltung für 450 Mitarbeiter angemie-
tet werden. So könnte die derzeit ineffiziente
und unwirtschaftliche Struktur der insgesamt
26 Verwaltungsstandorte im Stadtgebiet neu
organsiert werden. Sanierung undAnmietung
der Scheibe würden zudem ein entscheiden-
der Impuls für die Entwicklung des Zentrums
von Halle-Neustadt sein. Denn vier der fünf
Hochhäuser, die von A bis E durchnumme-
riert sind und als „fünf Türme Neustadts“ das
Zentrum von Halles größtem Stadtteil bilden,
stehen leer und sind unsaniert.

Der Halle-Neustadt Verein unterstützte den
Grundsatzbeschluss mit einem von ihm initi-
ierten Bürgerbegehren zur Zukunft der Hoch-
hausscheibe A. 7692 gültige Unterschriften
wurden gesammelt, die Zulässigkeit des Bür-

gerbegehrens wurde durch den Stadtrat fest-
gestellt. Der nun folgende Bürgerentscheid
soll zeitgleich mit der Bundestagswahl am
Sonntag, 24. September 2017, stattfinden.

Die wechselhafte Geschichte der Hochhaus-
scheibe A in Halle-Neustadt ist auch Thema
einer Fotoausstellung, die am Sonnabend,
2. September 2017, 10 Uhr, vom Halle-

Neustadt Verein vor der Hochhausscheibe A
eröffnet wird. Zur selben Zeit beginnt am
gleichen Ort das Sommerfest des Vereins. In
der Ausstellung sind Fotos von der Bauzeit
Anfang der 1970er Jahre über die Zeit als
Studentenwohnheim in den 1980er Jahren bis
hin zum Jahr 2003 zu sehen, als in dem Ge-
bäude ein Theaterfestival stattfand.
Informationen im Internet: www.halle.de

der Stadt Halle (Saale)g /Ausgabe 15 www.halle.de

Am Riebeckplatz wird investiert: Die Baufirma Papenburg errichtet bis 2019 ein Hotel (vorn), die Hallesche Wohnungsgesellschaft (HWG) will daneben, am Eingang zur Leipzi-
ger Straße, ein Wohn- und Geschäftshaus bauen. Grafik: Büro ZWEIZUEINS, Felix Raue, Weimar
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Stadt digitalisiert Routen – Höhenprofile, Vereinskontakte und Veranstaltungstipps ergänzen Angebot
Halles schönste Laufstrecken fürs Smartphone

Stiftung verleiht
Nachwuchspreis
Die Heinz-Bethge-Stiftung in Halle (Saale)
für angewandte Elektronenmikroskopie
vergibt zum sechstenMal denmit 500 Euro
dotierten Nachwuchspreis. Ausgezeichnet
werden Master-, Diplom- und Promotions-
arbeiten zu Themen der Mikroskopie be-
ziehungsweise Mikrostrukturaufklärung
mittels mikroskopischer oder elektronen-
optischer Techniken. Eine Jury wählt die
drei besten Arbeiten unter Berücksichti-
gung der Relevanz für anwendungsorien-
tierte Fragestellungen, der Originalität, der
Komplexität der mikroskopischen Charak-
terisierung oder der Präparationsmethodik
sowie der wissenschaftlichen Qualität aus.
Die Bewerbung ist bis zum Sonnabend,
30. September 2017, möglich. Der Preis
wird am 14. November 2017 anlässlich der
Jahresversammlung der Heinz-Bethge-
Stiftung in Halle (Saale) feierlich überge-
ben. Informationen zur Bewerbung im In-
ternet: https://bethge-stiftung.de

Entlang der Saale über die Peißnitz, durch
Seeben im Norden der Stadt oder einmal
um den Heidesee herum: In der Stadt
Halle (Saale) gibt es abwechslungsreiche
Strecken für Läuferinnen und Läufer – ob
kurz oder lang, geradeaus oder über Berg
und Tal. Mehr als 20 unterschiedliche
Laufstrecken im Stadtgebiet hat die Stadt-
verwaltung in Zusammenarbeit mit dem
Stadtsportbund Halle, der Laufgruppe des
Nietlebener Sportvereins Askania 09 und
dem Heidelaufverein Halle/Saale digitali-
siert und auf der Internetseite der Stadt
veröffentlicht.

Unter dem Motto „Halle bewegt“ wurde
das Portal auf der Internetseite der Stadt
bereits im vergangenen Jahr zum Start des
Mitteldeutschen Marathons am 9. Okto-
ber 2016 freigeschaltet, sagt Jana Thieme,
ehemalige deutsche Ruderin, die einen
Olympiasieg und sechs Weltmeistertitel
erreichte und heute als Koordinatorin im
Fachbereich Sport tätig ist. „Bei diesen
ersten Routen handelt es sich um
Streckenempfehlungen von Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeitern der Stadtverwal-
tung“, sagt sie. Schon zu diesem Zeitpunkt
habe derWunsch bestanden, weitere Lauf-
strecken aufzunehmen. Zwölf Etappen
wurden nun hinzugefügt. Alle Wege hat

die Laufgruppe des Nietlebener Sportver-
eins Askania 09 abgelaufen und überprüft,
ob sie uneingeschränkt zugänglich sind
und an welchen Stellen gegebenenfalls
Orientierungsschwierigkeiten oder saiso-
nale Einschränkungen auftreten könnten.
Ihre Hinweise wurden in die Strecken-
beschreibungen aufgenommen.

Darüber hinaus wurde der Internetauftritt
überarbeitet: „Die Laufstrecken sind zur
besseren Orientierung ab sofort in drei
Kategorien eingeteilt und farblich unter-
schiedlich dargestellt“, sagt Jana Thieme.
So sind kurze Routen bis 3000Meter grün,
mittlere Distanzen bis 6000 Meter orange
und lange Etappen von mehr als 6000 Me-
ter rot gekennzeichnet. „Dazu gibt es exak-
te Laufdaten per Karte und Höhenprofile
sowie Informationen zu Laufveranstaltun-
gen, Kontakte zu Laufvereinen in der Stadt
Halle (Saale) und weitere Streckenemp-
fehlungen“, sagt Jana Thieme. So haben
neben Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern
der Stadtverwaltung auch Vertreterinnen
und Vertreter aus Politik, Sport und Wirt-
schaft ihre Lieblingsstrecken beschrieben.

Oberbürgermeister Dr. Bernd Wiegand
empfiehlt beispielsweise eine Strecke über
die Peißnitz. „Das ist eine sehr schöne,

etwa sieben Kilometer lange, abwechs-
lungsreiche Runde“, sagt er. Aurel Siegel,
Leiter des Fachbereiches Sport, führt
Läuferinnen und Läufer auf einem knapp
drei Kilometer langen Rundkurs um den
Heidesee, dessen besonderer Reiz in der
Wiederholung liegt. „Wer Entspannung
erreichen und ein bisschen Urlaubsgefühle

einfangen will, ist mit der See-Runde bes-
tens bedient“, so Siegel.

Die Streckenbeschreibungen und Etap-
pen-Karten können heruntergeladen wer-
den. Zudem stehen die Daten der Lauf-
Routen in der mobilen Version zur
Verfügung.

Die Stadt Halle (Saale) hat eine Vision für
das Jahr 2050: Ziel ist es, die Großwohn-
siedlung Halle-Neustadt mit dem angren-
zenden Technologie- und Gründungszen-
trum Weinberg Campus und dem jüngsten
Stadtteil Halles, Heide-Süd, zu verbinden.
Mit dieser Idee beteiligt sich die Stadt an
dem bundesweiten Wettbewerb „Zukunfts-
stadt“ – und steht mit weiteren 22 Städten
seit Anfang dieses Jahres in der Wettbe-
werbsphase 2.

„Wir haben nun die Möglichkeit, unsere
Ideen aus der ersten Phase zu konkreten
Konzepten zu entwickeln“, sagt Uwe Stäg-
lin, Projektleiter und Beigeordneter für
Stadtentwicklung und Umwelt. Gemein-
sam mit Einwohnerinnen und Einwohnern
sowie Fachleuten aus Kultur, Wirtschaft
und Wissenschaft sollen die Ideen für eine
nachhaltige Stadtentwicklung vorangetrie-
ben werden. Unter dem Leitmotiv „halle.
neu.stadt 2050: vernetzt – integriert – trans-
formiert“ wurden zunächst drei Aktionsfel-
der gebildet: der Schulkomplex Kastanien-
allee, die drei Beteiligungswerkstätten und
das Innovationsquartier Muldestraße.

Die drei Beteiligungswerkstätten werden zu
unterschiedlichen Themen mit verschiede-
nen Bevölkerungsgruppen durchgeführt. Im
Rahmen dessen sollen Handlungsempfeh-

lungen zur kreativen und künstlerischen
Gestaltung des Lebens- undWohnumfeldes
in Großsiedlungen entwickelt werden – von
Wand- und Fassadengestaltungen bis hin zu
mitgestaltetenWohnhöfen, Sport- und Frei-
zeitflächen. Die zweite von drei Beteili-
gungswerkstätten organisieren die Kunst-
und Kulturplattform Freiraumgalerie und
die Gesellschaft für Wissenschaftskommu-
nikation science2public in Kooperation mit
der Stadt Halle (Saale) vom 4. bis 9. Sep-
tember 2017 im soge-
nannten Muldedrei-
eck. Gemeinsam mit
Anwohnerinnen und
Anwohnern rund um
dieMuldestraße, dem
Islamischen Kultur-
center, dem Mehrge-
nerationenhaus
Pusteblume, dem
Verein congrav new
sports, dem Gartennetzwerk Halle (Saale)
Florapolis, dem Eigenbaukombinat sowie
dem Gründerservice der Martin-Luther-
Universität werden unter anderem Befra-
gungen und Workshops zur zukünftigen
künstlerischen Gestaltung des Wohnumfel-
des veranstaltet. Parallel kann die Neuge-
staltung desWandbildes an der Hyazinthen-
straße beobachtet werden. Das von dem
halleschen Künstler Burghard Aust 1993

entworfene Bild zeigt in surrealer Weise
Symbole der Saalestadt. Die Ergebnisse
werden bei einem Abschlussfest am Sonn-
abend, 9. September 2017, zwischen 15 und
19 Uhr im Skatepark „Filparena“, Mulde-
straße 1, vorgestellt.

Die erste Beteiligungswerkstatt fand im Juni
2017 am Quartierscampus Kastanienallee
statt. Im Ergebnis sind ein Wandbild am
Christian-Wolff-Gymnasium (Foto oben)

und eine Internetseite
www.haneo-campus.com
entstanden. Das Portal in-
formiert über die Aktivitä-
ten am geplanten Bil-
dungscampus und zeigt ein
3-D-Modell des Standortes
nach Vorstellungen der
Schülerinnen und Schüler.
Sowohl inhaltlich als auch
örtlich überschneidet sich

das Projekt mit Aktionsfeld 1. „Im Mittel-
punkt steht hierbei die Weiterentwicklung
des dreigliedrigen Schulkomplexes an der
Kastanienallee zu einem Bildungscampus
und Begegnungsort vonMensch, Forschung
und Gründung “, sagt Stäglin. In den folgen-
denMonaten sollen unter anderemMöglich-
keiten einer Öffnung der Schulen ins Quar-
tier und Kooperationen mit Technologie-
unternehmen vom Weinberg Campus ge-

prüft werden. Aktionsfeld 3 umfasst die
Muldestraße selbst. Dort soll auf Rückbau-
flächen ein nachhaltiges „Innovationsquar-
tier“ mit neuen Wohn- und Arbeitsformen
entstehen und zugleich ein räumlicher
Brückenschlag von der nördlichen Neustadt
zumWeinberg Campus gelingen.

„Der Wettbewerb bietet die Chance,
Halle-Neustadt und den Weinberg Campus
stärker zu vernetzen“, sagt Oberbürger-
meister Dr. Bernd Wiegand. Mit einem lo-
kalen Netzwerk aus Bürgerschaft, Kultur,
Wirtschaft und Wissenschaft, zu dem unter
anderem das Fraunhofer-Institut für Mikro-
struktur von Werkstoffen und Systemen,
Wohnungsunternehmen und Studierende
der Kunsthochschule Halle Burg Giebi-
chenstein gehören, sollen konkrete Ideen
entwickelt werden. Die Stadt kann dafür in
der jetzigen Phase Fördermittel des Bun-
desministeriums für Bildung und Forschung
in Höhe von rund 200000 Euro einsetzen.
Am 30. Juni 2018 endet die zweite Phase.
Auf Basis einer anschließenden Bewerbung
der Stadt für Phase 3 wird eine Jury ent-
scheiden, ob Halle (Saale) zu den acht aus-
gewählten Städten gehört, die in die finale
Runde einziehen, in der die in Phase 2 ge-
planten Vorhaben umgesetzt werden kön-
nen. Informationen zumWettbewerb im In-
ternet: www.halle.neu.stadt-2050.de

Auf dem Weg zur Zukunftsstadt 2050
Halle (Saale) entwickelt Konzepte für Bildungscampus und Innovationsquartier

Bildband widmet sich
Stadtgottesacker
„Ein Requiem in Stein – Die Neugestaltung
des halleschen Stadtgottesackers durch Ge-
genwartskünstler“ lautet der Titel eines
Bildbandes, der im Mitteldeutschen Verlag
erschienen ist. Kunsthistoriker Dr. Joachim
Penzel stellt darin die Ergebnisse der Bild-
hauerinnen und Bildhauer vor, die in den
vergangenen zwei Jahrzehnten die Arka-
denbögen auf dem denkmalgeschützten
historischen Stadtgottesacker neu gestaltet
haben. Parallel zu der Veröffentlichung ist
im Stadtmuseum Halle, Große Märker-
straße 10, bis Ende Oktober die Ausstel-
lung „Marcus Golter. Ein feiner stiller
Ort... Reliefs am Stadtgottesacker und freie
Plastik“ zu sehen. Die Werke des Bildhau-
ers Marcus Golter werden dabei den Fotos
seiner Reliefs auf dem historischen Fried-
hof gegenübergestellt.

Die Stadt gratuliert

Eiserne Hochzeit
65 Jahre verheiratet sind am 6.9. Frieda
und Dr. Ludwig Herzfeld sowie Maria und
Günther Schaffernicht.

Diamantene Hochzeit
Ihren 60. Hochzeitstag feiern am 5.9. Lise-
lotte und Arno Schäfer, am 7.9. Christa und
Manfred Bartsch, Brigitte und Dr. Manfred
Gimpel, Ruth und Manfred Grunwald, In-
geburg und Hans Jung, Charlotte und Karl
Majewski sowie Rita und Herbert Strauß.

Goldene Hochzeit
50 Jahre verheiratet sind am 1.9. Elvira und
Lutz Fels, Heidrun und Heinz Koffend, Ro-
semarie und Bernd Wetterau sowie Regina
und Bernd Ziggiotti, am 2.9. Christel und
Volker Emmerich, Angelika und Frank
Görner, Heidrun und Peter Gottschalk,
Adelheid und Bernd Griebsch, Brigitte und
Oskar Gruschetzki, Gabriele und Peter
Hoffmann, Elke und Dieter Irmler, Karin
und Gerhard Körner, Ursula und Günther
Nowak, Gudrun und Heinz Rossek, Chris-
tine und Werner Schütz, Renate und Walter
Spenner sowie Hannelore und Helmut Titz,
am 6.9. Edelgard und Werner Knobloch,
am 8.9. Ingeborg und Axel Diehl, Marian-
ne und Karl-Heinrich Dübler sowie Liese-
lotte und Karl-Dieter Urbasik, am 9.9. Re-
nate und Gert Bartel, Brigitte und Klaus
Berner, Krystyna und Peter Bittner, Sigrid
und Gerhard Bloßfeld, Ingeborg und Hans-
Peter Grieske, Dorothea und Horst Jentsch,
Mathilde und Dr. Lutz Krahnert, Marga
und Rolf Lamm, Brigitte und Klaus-Peter
Schmidt, Karin und Volker Schubert, Gre-
tel und Lutz Schumann sowie Monika und
Bernd Werner.

Geburtstage
Ihren 95. Geburtstag begehen am 2.9. Her-
bert Schreiber, am 3.9. Ilse Müller, am 5.9.
Rudolf Jarchow sowie am 9.9. Margarete
Becker.

Auf 90 Lebensjahre blicken zurück am 1.9.
Gerda Zimmermann, Waltraud Lange und
Magdalena Kegel, am 2.9. Ottokar Ull-
rich, Hella Huml und Harald Dauer, am 3.9.
Heinz Saxe, Edith Kratz und Brigitte Klo-
se, am 4.9. Heinz Berthold, am 6.9. Erich
Reichardt, Irene Rarisch und Ursula Mühl-
schlegel, am 7.9. Gisela Fuhrmann, am 8.9.
Irmgard Refert und Gustav Buschkow, am
9.9. Ingelore Frosch udn Winfrid Bartholo-
mäus sowie am 10.9. Ruth Reichardt.

Allen Jubilaren herzliche Glückwünsche!

An einer Gebäudeseite des Christian-Wolff-Gymnasiums ist im Ergebnis eines Workshops im Juni 2017 ein großformatiges Wandbild entstanden. Der Künstler Viktor
Sobek, der an der Kunsthochschule Burg Giebichenstein in Halle (Saale) studierte, hat mit einer Gruppe von Schülerinnen und Schülern aus allen drei Schulen des Kastanienallee-
Campus das Motiv zusammengestellt. Mehr als 1000 Schülerinnen und Schüler stimmten über den finalen Entwurf ab. Foto: Thomas Ziegler

Der QR-Code kann über
Smartphones aufgerufen
werden und führt zu den
Laufstrecken auf
www.halle.de.

Die Peißnitz ist ein be-
liebtes Ziel für Läuferin-
nen und Läufer, zum Bei-
spiel entlang des Basch-
kirischen Spielplatzes.
Foto: Thomas Ziegler
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15.30 Uhr. Ein Pfiff schallt über die Peiß-
nitzinsel, laut knatternd setzt sich die blaue
Diesellokomotive in Bewegung. In zwölf
Minuten wird sie wieder im Bahnhof Peiß-
nitzbrücke einfahren. Hier ist das Revier
von Sebastian Hoffmann. „Ich kenne jede
Schraube und jedes Kabel“, sagt der
33-Jährige. Seitdem er zehn Jahre alt ist,
schlägt sein Herz für die hallesche Parkei-
senbahn. Als Kinderschaffner hat er ange-
fangen, mittlerweile ist er zum ehrenamt-
lichen Vereinsvorsitzenden der Parkeisen-
bahnfreunde Halle/Saale aufgestiegen.
Kaum verwunderlich, dass er auch haupt-
beruflich auf der Schiene unterwegs ist.

Ein vollkommen unbekanntes Terrain für
Torsten Stauch, der das erste Mal seit Jah-
ren wieder auf dem Bahnhof Peißnitz-
brücke steht, um Sebastian Hoffmann bei
seinerArbeit über die Schulter zu schauen.
Die beiden Ehrenamtlichen tauchen für
zwei Stunden in den Bereich des jeweils
anderen ein. „Als Kind bin ich mit der
Parkeisenbahn gefahren“, erinnert sich
Stauch, „ich habe aber eine andere Karrie-
re eingeschlagen.“ Seit seiner Einschu-
lung spielt der heute 50-Jährige Fußball
im Reideburger Sportverein, war dort jah-
relang Trainer und hat vor zehn Jahren die
ehrenamtliche Leitung der Abteilung Fuß-
ball – eine von insgesamt sechs – über-
nommen. 505 Mitglieder zählt der Verein,
darunter 203 im Bereich Fußball, davon
wiederum 110 Kinder und Jugendliche im
Alter von fünf bis 18 Jahren. Zum Ver-
gleich: Bei der Parkeisenbahn engagieren
sich 45 Ehrenamtliche, darunter 25 Kinder
und Jugendliche bis 18 Jahre, je nachAlter
an der Kasse, im Stellwerk oder als Auf-
sicht an der Schranke. „Erst mit 21 Jahren
dürfen sie die Parkeisenbahn selbst fah-
ren“, so Hoffmann, der alle Stationen
selbst durchlaufen hat. Heute sei er „Mäd-
chen für alles“ – ebenso wie Torsten
Stauch für den Reideburger Sportverein.
Bei der Parkeisenbahn darf der heute aller-

dings nur einfache Handgriffe überneh-
men, zum Beispiel die Signalkelle halten
und beim Schmieren der Weichen helfen.
Für andere Tätigkeiten müsste er – wie die
Kinder – eineAusbildung durchlaufen, die
der Verein selbst übernimmt. „Ich hätte
nicht gedacht, dass der Verein auch die
Waggons und die Loks eigenhändig repa-
riert“, sagt Stauch und ist überrascht, wie
viele Stunden Hoffmann jährlich in sein
Ehrenamt steckt – im Schnitt 1500. Stauch
selbst hat nie nachgezählt, dürfte aber auf
ein ähnliches Ergebnis kommen. „Mein
zweites Zuhause ist der Sportplatz“, sagt
er. Nahezu täglich ist er vor Ort, auch an
diesem Nachmittag.

17 Uhr. Ein Pfiff schallt über den Sport-
platz in Reideburg. Das Training beginnt.
„Worum kümmert sich der Abteilungslei-
ter Fußball“, fragt Parkeisenbahner Hoff-
mann. Er organisiert Spieltermine, beglei-
tet die Mannschaften zu Auswärtsspielen,
bestellt Material, kontrolliert auch schon
mal den Platz vor Spielbeginn und wirbt
um Sponsoren – vor allem für das alljähr-
liche Kinderfest vor den Sommerferien,
zählt Stauch auf. „Das ist ein weites Auf-
gabenfeld“, stellt Hoffmann fest – und
sieht durchaus Parallelen zu seinem Eh-
renamt. Beide arbeiten mit Kindern, müs-
sen immer wieder ihr Organisationstalent
unter Beweis stellen und „wir sind fast im-
mer die Letzten, die gehen“. Was die bei-
den neben ihrem unbezahlbaren Engage-
ment eint, ist die stetige Suche nach
Gleichgesinnten. Während Hoffmann vor
allem ein paar mehrMädchen für die Park-
eisenbahn begeistern will, hofft Stauch,
dass sich neue Nachwuchstrainer und Un-
terstützer für dieAbteilungsleitung finden.

Weitere Informationen und Kontakte zu
beiden Vereinen im Internet:
www.parkeisenbahn-halle.de
und www.sportinhalle.de/verein/
reideburger-sportverein-1990-ev

Freie Fahrt fürs Ehrenamt!
Sebastian Hoffmann und Torsten Stauch sind zwei von Tausenden Ehrenamtlichen in der Stadt
Halle (Saale). Wie breit das Spektrum ist, zeigt sich am Freiwilligentag, 16. September 2017.
An diesem Tag stellen sich Vereine und Initiativen vor. Die Stadt fördert und würdigt
ehrenamtliches Engagement und vergibt jährlich bis zu 500 Ehrenamtskarten.

Clemens Weidner, 69 Jahre, ist vielfältig
ehrenamtlich aktiv. Angefangen hat es
mit dem Netzwerk Süd Halle/Saale, das
2011 gegründet wurde, „um den Süden
Halles aus dem Dornröschenschlaf zu er-
wecken“. Zudem engagiert er sich als Vor-
standsmitglied im
Lehrerchor der
Stadt Halle e.V. so-
wie alsMitglied der
Bürgerstiftung Hal-
le. Mit der Ehren-
amtskarte hat
Clemens Weidner,
der selbst im Chor
singt, eine Veran-
staltung der dies-
jährigen Händelfestspiele besucht. „Das
Abschlusskonzert in der Galgenberg-
schlucht war ein ganz besonderes
Erlebnis.“

Jessica Strauß, 19 Jahre, engagiert sich als
Vorstandsmitglied des Kinder- und Ju-
gendrates der
Stadt Halle
(Saale), der seit
2002 die Interessen
und Belange der
halleschen Kinder
und Jugendlichen
in politischen und
fachlichen Gremi-
en vertritt. Jessica
Strauß gehört seit 2012 zum Team. Sie
nutzte die Ehrenamtskarte, um ein Fuß-
ballspiel des Halleschen FC zu besuchen.
„Eswar sehr interessant,mal auf diese Art
ein Spiel des HFC zu sehen. Meinem Opa
und mir hat es außerordentlich gut gefal-
len, da man solch eine Möglichkeit sonst
nicht bekommt.“

Andreas Linke, 39 Jahre, ist Vorstandsvor-
sitzender des Vereins Leuchtturmsied-
lung, der 2012mit
dem Ziel gegrün-
det wurde, im
Ortsteil Diesel-
straße in Halle ei-
nen Spielplatz zu
errichten. Inzwi-
schen stehen die
Spielgeräte und
der Verein hat da-
für eine Spiel-
platzpatenschaft übernommen. Andreas
Linke hat mit seinem ältesten Sohn die
Ehrenamtskarte für einen Stadion-
besuch genutzt. „Es hat uns viel Spaß ge-
macht. Ein Spiel des Halleschen FC live
mitzuerleben, ist schon etwas besonde-
res. Die Atmosphäre war toll.“

Dr. Martina Emsel, 62 Jahre, ist seit vielen
Jahren Vorsitzende des Bürgervereins Ini-
tiative für Reideburg. Der Verein hatte
sich kurz nach derWendemit demZiel ge-
gründet, auf historische Orte sowie Ge-
bäude in Reide-
burg aufmerksam
zu machen und
deren Geschichte
zuwahren. Die Eh-
renamtskarte er-
möglichte einen
Besuch in der Oper
Halle. „Ich habe
mir mit einer Mit-
streiterin unseres
Vereins die experimentelle Inszenierung
,In Heterotopia an Land gegangen: Wag-
ners Fliegender Holländer‘ angesehen.
Wir waren von dieser Inszenierung der
besonderen Art sehr angetan.“

Der Freiwilligentag in der Stadt Hal-
le (Saale) wird am Sonnabend, 16. Sep-
tember 2017, um 9.30 Uhr auf dem
Marktplatz eröffnet. Zwischen 10.30
und 16.30 Uhr können Hallenserinnen
und Hallenser die mehr als 60Mitmach-
aktionen der Vereine und Initiativen un-
terstützen, beispielsweise bei Renovie-
rungsarbeiten, bei Pflanz- und Baupro-
jekten oder bei AusflügenmitMenschen
mit Behinderung. Ab 18 Uhr findet für
alle Helferinnen und Helfer ein Danke-
schönfest am Peißnitzhaus statt. Alle
Aktionen und Anmeldeformulare finden
sich im Internet:
www.freiwilligentag-halle.de

Die Stadt Halle (Saale) vergibt seit
2016 jährlich bis zu 500 Ehrenamts-
karten und würdigt damit den Ein-
satz ehrenamtlicher Helferinnen und
Helfer. Die Karte berechtigt den Inha-
ber und eine Begleitperson zum kos-
tenfreien Besuch einer Veranstaltung
im Bereich Kultur oder Sport. Nominie-
rungsvorschläge für die Ehrenamts-
karte 2018 werden bis zum 31. Okto-
ber2017entgegengenommen.Die feier-
liche Übergabe erfolgt im Rahmen einer
Veranstaltung zum Internationalen Tag
des Ehrenamtes am 5. Dezember durch
den Oberbürgermeister. Fragen zur Eh-
renamtskarte beantwortet das Dienst-
leistungszentrum Bürgerengagement,
Marktplatz 1, Telefon: 0345/2211115,
dlz-buergerengagement@halle.de. Der
Antrag kann im Internet heruntergela-
den werden:
www.engagement.halle.de

Stadt würdigt
Ehrenamt

Ehrenamtliche berichten

Sebastian Hoffmann (links) und Torsten Stauch haben für zwei Stunden in das Ehrenamt
des jeweils anderen hineingeschnuppert. Erster Halt: Parkeisenbahn – der Arbeitsort
von Sebastian Hoffmann. Fotos: Thomas Ziegler
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Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)

Kontakt

Fraktion DIE LINKE im Stadtrat Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:
Dr. Bodo Meerheim, V.i.S.d.P.
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 342–345,
Telefon: (0345) 221 3056,
Telefax: (0345) 221 3060,
E-Mail: dielinke-fraktion@halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Di 10–17 Uhr
Mi, Do: 10–15 Uhr
Fr: 10–14 Uhr

Die Kultur wird neben Wissenschaft und
Wirtschaft als das dritte Standbein der
Stadt Halle (Saale) bezeichnet. Der Kultur-
begriff ist nicht eindimensional zu verste-
hen. Er hat viele Gesichter.

Die Hochkultur der Saalestadt zu för-
dern und ihre Interessen zu vertreten, ist
ein vertrautes Anliegen. Doch wie sieht
es mit alternativen Kulturangeboten aus?
Wie sieht es gar mit selbst geschaffe-
nen Angeboten junger Menschen aus, die
weitab vom Mainstream der Kultur statt-
finden? Ein solches Projekt ist die Hafen-
straße 7, kurz HaSi genannt. Junge Men-
schen engagieren sich seit Monaten für ein

vielfältiges, weltoffenes, gemeinschaftli-
ches Kulturangebot. Und das mit Erfolg
und in Partnerschaft mit Institutionen, wie
der Burg Giebichenstein und den Francke-
schen Stiftungen. Von urbanem Gärtnern
über ein Lesecafé bis hin zu Kindersom-
mercamps finden zahlreiche gut organi-
sierte Veranstaltungen statt. Dieses An-
gebot bereichert unsere Stadt. Doch nun,
kurz vor dem Ablauf des Mietvertrages,
wird gegen das Projekt mobilisiert. Die
Kritik geht von Lärmbelästigung bis hin
zu pauschaler Verurteilung als extremis-
tischem Treffpunkt aus – eine Unterstel-
lung, die das positive Wirken des Pro-
jekts gegen Rechts untergraben soll. Viele

Kritiker behaupten gar, dass es in Halle
(Saale) bereits genügend kreative Freiräu-
me für alternative Kulturangebote gäbe.
Doch diese Freiräume sind in Gefahr.
Kultur braucht Raum zum Atmen – und
zwar im wörtlichen Sinne. Nicht nur Am-
bitionen von Stadtentwicklern und Inves-
toren schränken diese Freiräume ein –
wie zuletzt am Beispiel LaBim zu sehen
war –, sondern auch eine fehlende Akzep-
tanz in Teilen der Bevölkerung. Kaum ein
alternatives Kulturprojekt kann sich seiner
Zukunft in Halle (Saale) sicher sein. Wir
müssen versuchen, auf mögliche Proble-
me einzugehen, ohne die Kreativität und
den benötigten Freiraum zu beschneiden.

Kultur außerhalb der großen Institutionen
in Frage zu stellen, schadet der kulturellen
Vielfalt unserer Stadt.
Jede Stadt braucht Orte des kulturellen
Ausdrucks. Dies können die großen The-
ater und Galerien der Stadt sein, es muss
jedoch auch Platz für die Ausprägung an-
derer Formen von Kultur geben. Zu einem
demokratischen Zusammenleben gehört,
die Bedürfnisse der Mitmenschen zu ak-
zeptieren und deren kulturelles Engage-
ment zu würdigen. Denn wir zumindest
möchten nicht in einer Stadt leben, in der
die freie Ausprägung verschiedener Kul-
turformen unterbunden wird. Wir stehen
für kreative und gelebte Vielfalt.

Fraktion MitBÜRGER für Halle - NEUES FORUM

Kulturprojekt HaSi muss bleiben
Kontakt

FraktionMitBÜRGER für Halle – NEUES FORUM
Fraktionsvorsitzender: TomWolter
V.i.S.d.P.: Dr. Regina Schöps
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 337, 06108 Halle (Saale),
Telefon: (0345) 221 3071,
Telefax: (0345) 221 3073,
E-Mail: fraktion.mitbuergerfuerhalle.neuesfo-
rum@halle.de
Web: www. fraktion-mitbuergerfuerhalle-
neuesforum.de
Sprechzeiten:Mo–Do: 10–17 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Der Start des Halleschen FC (HFC) in die
aktuelle Saison verlief alles andere als per-
fekt. Die sportliche Situation ist dabei nicht
der einzige Grund für eine getrübte Stim-
mung. Seit der Versetzung des Leiters des
Fanprojektes kommt eines der wichtigs-
ten Projekte der Sozialarbeit mit Jugendli-
chen und jungen Erwachsenen nicht mehr
zur Ruhe.

In Deutschland gibt es fast 60 Fanprojek-
te. Obwohl auch die Fußball-Metropolen
wieMünchen, Dortmund oder Hamburg in
der Sozialarbeit mit ihren Fanszenen aktiv
sind, gilt das hallesche Projekt bundesweit
als Vorbild für eine erfolgreiche Sozial-
arbeit im Fußball. Erst 2015 wurde das

Fanprojekt Halle für seine sozialpädago-
gische Arbeit vom Deutschen Fußballbund
(DFB) mit dem Julius-Hirsch-Preis ausge-
zeichnet. Begründet wurde die Auszeich-
nung damals vor allem mit den regelmäßig
durchgeführten Bildungsreisen für Fans
nach Auschwitz und Israel.

Doch nun, ausgerechnet im zehnten Jahr
des Bestehens, steht das Projekt auf der
Kippe. Sozialarbeit lebt vor allem von ei-
nem Vertrauensverhältnis zwischen den
Sozialarbeitern und den Nutzern des An-
gebots. Genau dieses Vertrauensverhältnis
wurde seit der Versetzung des Leiters des
Fanprojektes durch den Oberbürgermeister
zerstört. Durch mangelnde Kommunika-

tion und das Verweigern von Gesprächen
zwischen den Verantwortlichen der Stadt
und der Fanszene haben die Fans des HFC
den Glauben in eine konstruktive Weiter-
führung der Sozialarbeit verloren. Die Fol-
ge ist die Weigerung der Fanszene, unter
diesen Voraussetzungen mit den Verant-
wortlichen des Fanprojektes zusammen-
zuarbeiten. So ist binnen weniger Wochen
aus einem der erfolgreichsten Projekte der
Jugendarbeit in Halle ein Fanprojekt ohne
Fans geworden.

Diese Situation ist ärgerlich, weil damit
das Ende des Projektes droht. Auf Initiati-
ve der SPD-Fraktion wird der Stadtrat da-
her in den nächsten Wochen darüber be-

raten, eine Übertragung des Projektes an
einen freien Träger der Jugendhilfe vorzu-
bereiten. Nach unserer Auffassung hat das
Fanprojekt unter einem neuen Träger die
Möglichkeit, das Vertrauen wieder aufzu-
bauen und so dieses wichtige Angebot zu
erhalten. Mit der Übertragung an einen
freien Träger würde die Stadt nicht ein-
mal neue Wege gehen. Derzeit sind nahe-
zu alle Fanprojekte deutschlandweit in der
Obhut freier Träger. Die Erfahrungen, die
die jeweiligen Kommunen mit diesemMo-
dell gemacht haben, sind überwiegend po-
sitiv. Wenn das Fanprojekt an einen neuen
Träger übertragen wird, kann der Stadtrat
die letzte Chance nutzen, um ein Fanpro-
jekt ohne Fans für die Zukunft zu vereiteln.

SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)

Fanprojekt: Sozialarbeit beim Halleschen FC erhalten
Kontakt

SPD-Fraktion Stadt Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:
Johannes Krause
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 316, 06108 Halle (Saale),
Telefon: (0345) 221 30 51,
Telefax: (0345) 221 30 61
E-Mail: spd.fraktion@halle.de
Web:www.spd-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo–Do: 9–12 Uhr, 13–16 Uhr,
Fr: 9–12 Uhr,
sowie nach telefonischer Vereinbarung

In der Juni-Stadtratssitzung beschloss der
Stadtrat die Durchführung eines Bürger-
entscheids. Die Einwohner der Stadt Hal-
le (Saale) sollen am 24. September 2017,
also am Tag der Bundestagswahl, darü-
ber abstimmen, ob die Scheibe A Verwal-
tungsstandort werden soll oder nicht. In
der Sitzung wurde auf Nachfrage mehr-
fach betont, dass mit dem Beschluss alles
seine Richtigkeit habe. So weit so gut. Im
Nachgang hat dann aber die Kommunal-
aufsicht angekündigt, den gefassten Be-
schluss zu beanstanden. Geltend gemacht
werden formale und inhaltliche Fehler.
Formal wurde die Beschlussvorlage den
Stadträten erst am Tag vor der Sitzung zu-

gestellt. Es wurden unter tatkräftiger Un-
terstützung des Oberbürgermeisters – der
selbst Unterschriften sammelte – bis zu-
letzt hektisch Unterschriften gesammelt.
Dadurch blieb keine Zeit, sich tiefgrün-
dig mit der Vorlage auseinanderzuset-
zen. Inhaltlich wird die Fragestellung und
die Begründung gerügt. Anstatt sich nach
der angekündigten Beanstandung des Be-
schlusses aber mit den Vorsitzenden der
Stadtratsfraktionen zusammenzusetzen,
um eine Lösung zu suchen, schaltet der
Oberbürgermeister – einmal mehr – auf
sture Attacke. Er hat Recht und das ha-
ben die Anderen gefälligst auch einzu-
sehen. Diese „mit dem Kopf durch die

Wand“-Mentalität mag hin und wieder
funktionieren, in dem Fall sicher nicht.
Abgesehen von den entstehenden Kos-
ten in sechsstelliger Höhe geht es hier
um die Glaubwürdigkeit der Demokra-
tie. Was nutzt eine mit viel Verve vorge-
tragene Stellungnahme gegenüber dem
Landesverwaltungsamt, wenn der Be-
schluss dann doch beanstandet wird und
kein Bürgerentscheid stattfindet. Noch
schlimmer, man stelle sich vor, der Bür-
gerentscheid würde eine Frage für die Ju-
risten und die Abstimmung im Nachhi-
nein für ungültig erklärt. Der Demokratie
wäre damit ein Bärendienst erwiesen und
schwerer Schaden zugefügt.

Erwähnt sei auch, wie es zum Beschluss
des Bürgerbehrens kam. Von der Ver-
waltung konnten viele Fragen im Zu-
sammenhang mit der Nutzung der Schei-
be A nicht geklärt werden. Weil das alles
zu lange dauerte, sollte per Unterschrif-
ten Druck auf den Stadtrat ausgeübt wer-
den. Wir meinen Fragen wie: „Warum
sollten die Eigentümer der benachbarten
Scheiben plötzlich investieren wollen, nur
weil die Stadt die Scheibe A nutzt?“, „Ist
es wirklich sinnvoll einen Mietvertrag
für 30 Jahre zu schließen?“ oder „Ist es
auch bürgerfreundlich, rund zwei Drittel
der Stadtverwaltung in Halle-Neustadt zu
konzentrieren?“, sind legitim.

CDU/FDP-Fraktion Halle (Saale)

Kontakt

CDU/FDP-Stadtratsfraktion
Halle (Saale)
Fraktionsvorsitzender:
Andreas Scholtyssek V.i.S.d.P.:
Geschäftsstelle:
Schmeerstraße 1,
06108 Halle (Saale)
Telefon: (0345) 221 3054,
Telefax: (0345) 221 3064
E-Mail: cdu.fdp@halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Mi: 08:30 - 16:00 Uhr
Di, Do: 08:30 - 17:00 Uhr
Fr: 08:30 - 14:00 Uhr
Web: www.cdu-fdp-halle.de

Kinderarmut ist eine komplexe Heraus-
forderung in Deutschland und auch in un-
serer Stadt. Die Zahlen sprechen für sich:
Laut einer Studie der Bertelsmann-Stiftung
aus dem Jahr 2016 ist die Kinderarmut in
Deutschland insgesamt leicht gestiegen.
Sachsen-Anhalt steht nach Berlin und Bre-
men an dritter Stelle. Halle nimmt, imVer-
gleich zu den beiden anderen kreisfreien
Städten Magdeburg und Dessau-Roßlau,
den traurigen Spitzenplatz ein. In unserer
Stadt lebten 2015 insgesamt 10844 Kinder
und Jugendliche unter 18 Jahren in Famili-
en, die auf Hartz-IV-Leistungen angewiesen
waren. Insbesondere der Anteil der Kinder
unter 15 Jahren war dabei sehr hoch.

Kinderarmut und ihre Ursachen sind viel-
schichtig. In Verbindung mit der Bundes-
und Landesebene kommt der Kommune
als konkretem Lebensort der Kinder die
verantwortliche Gesamtsteuerung einer
auf das Kind bezogenen Armutsbekämp-
fung bzw. Armutsprävention zu. Die Ge-
sundheitsprävention hat dabei für uns eine
große Bedeutung.

Resultierend aus den Ergebnissen des hal-
leschen Kinderarmutsberichts wurde 2015
durch den Stadtrat ein Maßnahmenplan
gegen Folgen von Kinderarmut beschlos-
sen. Aus unserer Sicht ist dieser unzu-
reichend. Prävention wirkt vor allem dann,

wenn sie früh erfolgt. Deshalb setzen wir
uns für eine Erweiterung der präventiven
Maßnahmen im frühkindlichen Bereich
sowie deren konkrete und schnelle Umset-
zung ein.

Wir fordern zum einen die Neuausrich-
tung der Neugeborenenbegrüßung hin
zu einem Besuchsservice als freiwilliges
und kostenloses Angebot, bei dem ein(e)
Mitarbeiter*in des „Teams Begrüßungs-
besuche“ zu den Familien nach Hause
kommt und Eltern zu ihren Fragen in Be-
zug auf ihre neue Situation des Elternseins
berät. In anderen Kommunen, wie Dres-
den, gibt es dazu sehr gute Erfahrungen.

Zum anderen setzen wir uns für ein Fa-
miliencoaching in Zusammenarbeit mit
Kindertageseinrichtungen zu den Themen
kindgerechte Entwicklung, Ernährung so-
wie Gesundheitsförderung ein. Und wei-
terhin möchten wir das Angebot der
Elternberatung am Übergang von der
Kita in die Schule verbessern. Hier stehen
Beratung und Information der Eltern zu
Veränderungen und Herausforderungen in
Bezug auf den Schulbeginn im Rahmen
der Vorsorgeuntersuchungen der Kinder
im Vordergrund. Jede dieser Maßnahmen
ist mit der Schaffung einer Vollzeitstelle
verbunden. Ihre Umsetzung soll durch den
Fachbereich Gesundheit erfolgen.

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN

Gesundheitsprävention gegen Folgen von Kinderarmut
Kontakt

Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN
Fraktionsvorsitzende:
Dr. Inés Brock
Geschäftsstelle:
Stadthaus, Marktplatz 2,
Zimmer 109, 06108 Halle (Saale),
Telefon: (0345) 221 3057,
Telefax: (0345) 221 3068
E-Mail: gruene-fraktion@halle.de
Web: www.gruene-fraktion-halle.de
Sprechzeiten:
Mo, Di, Do: 10–17 Uhr
Mi, Fr: 10–14 Uhr
sowie nach telefonischer Vereinbarung

Mit der Eröffnung der zweiten Integrati-
ven Gesamtschule (IGS II) war klar, dass
die Einrichtung ein saniertes Schulgebäu-
de braucht. Die Schule ist erfreulicherweise
stark nachgefragt. Das engagierte LehrerIn-
nenkollegium und eine aktive Elternvertre-
tung sind dafür sicherlich mit ausschlag-
gebend, zumal die Akteure der IGS II ein
überzeugendes Konzept ausgearbeitet ha-
ben. So kam schnell der Wunsch der Schule
auf, im Zuge ihrer Sanierung ein Aula-Ge-
bäude zu errichten. Dass eine Aula, in der
man sich im Rahmen von Veranstaltungen
zusammenfindet, ein Gewinn für die Schu-
le ist, leuchtet ein. Sie ist bei guter Planung
und Nutzung auch ein Gewinn für den gan-

zen Stadtteil. Davon ist auch die Mehrheit
des Stadtrats überzeugt. So wurde der prog-
nostizierte Finanzbedarf für den Bau in den
Haushalt eingestellt – ohneWiderspruch des
Oberbürgermeisters. Dieser äußerte danach
öffentlich, dass er gar nicht daran denke,
das zur Verfügung gestellte Geld für einen
Aulabau an der IGS II zu nutzen. Diese Hal-
tung bestätigte er auch im Stadtrat.

Somit fasste der Rat erneut den Beschluss,
dass ihm der Oberbürgermeister einen Bau-
beschluss mit dem Neubau einer Aula an
der IGS II vorzulegen hat. Der darauf fol-
gende Widerspruch des Oberbürgermeisters
verzögerte nicht nur das ganze Verfahren,

sondern wurde auch von der Kommunal-
aufsicht für nichtig erklärt. Gleichzeitig prä-
sentierte Dr. Wiegand eine Bauvorlage ohne
Aula und stieß damit nicht nur dem Stadtrat,
sondern auch SchülerInnen, Eltern und Leh-
rerInnen der IGS II vor den Kopf.

Nachdem die Rechtmäßigkeit des Ratsbe-
schlusses bestätigt wurde, erwarten alle zu
Recht, dass der Oberbürgermeister seine
Beschlussvorlage überarbeitet. Trotz teu-
rer Projektsteuerer geschah dies bis heute
nicht. Gleichwohl gibt es großen Zeitdruck.
An dem Umzug der IGS II in das sanierte
Gebäude hängt eine ganze Kaskade weite-
rer Schulsanierungen. Die Ratsfraktionen

werden daher einen Änderungsantrag ein-
bringen, der am Aulabau festhält. Es bleibt
jedoch ein fader Beigeschmack, wenn ein
rechtmäßig gefasster Beschluss eines demo-
kratisch gewählten Gremiums zum Wohle
einer Schule durch den Oberbürgermeister
torpediert wird.

Gleichwohl wird sich DIE LINKE weiter-
hin für eine qualitativ hochwertige Schul-
landschaft in Halle einsetzen. Besonders da,
wo es soziale Problemlagen gibt, muss die
Stadt die bestmögliche Infrastruktur vorhal-
ten. Dafür sind die nötigen Entscheidungen
zu treffen – auch gegen den Widerstand des
Oberbürgermeisters.

Pro Aula - Im Zweifel contra Oberbürgermeister

Bürgerentscheid: Mit dem Kopf durch die Wand
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Ausschusssitzungen der Stadt Halle (Saale)
+ + + Alle veröffentlichten Tagesordnungen sind vorläufig. + + +

B i l d u n g s a u s s c h u s s

Am Dienstag, dem 5. September 2017, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Wappensaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale) eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des Bil-
dungsausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

07.07.2017
4. Beschlussvorlagen
4.1. Vierte Fortschreibung des Schulent-

wicklungsplanes der Stadt Halle (Saale)
für die Schuljahre 2014/15 bis 2018/19,
Vorlage: VI/2017/02903

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der CDU/FDP-Fraktion zur

Verbesserung von Reinigungsleistun-
gen an Schulen in städtischer Träger-
schaft,
Vorlage: VI/2017/03053

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Antwort des Ministers für Bildung auf

Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle
(Saale), der Fraktion Bündnis 90/DIE
GRÜNEN, der Fraktion DIE LINKE
und der Fraktion MitBÜRGER für Hal-
le - NEUES FORUM zur Verabschie-
dung einer Resolution

8. Beantwortung von mündlichen Anfra-
gen

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

07.07.2017
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Melanie Ranft
Ausschussvorsitzende

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Ku l t u r a u s s c h u s s

Am Mittwoch, dem 6. September 2017, um
16:30 Uhr, findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine
öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des
Kulturausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1.Genehmigung der Niederschrift der

Sondersitzung des Hauptausschusses
und Kulturausschusses vom 16.11.2016

3.2. Genehmigung der Niederschrift vom
10.05.2017

3.3. Genehmigung der Niederschrift vom
01.06.2017

4. Beschlussvorlagen
4.1. Vergabe des neuen Straßennamens

Schulgartenweg,
Vorlage: VI/2017/03162

4.2. Änderung der Gebührensatzung der
Stadtbibliothek der Stadt Halle (Saale)
vom 26.05.2004,
Vorlage: VI/2016/02434

4.3. Förderung entsprechend der Richtlinie
der Stadt Halle (Saale) über die Gewäh-
rung von Zuwendungen zur Förderung
der freien Kulturarbeit und für kulturel-
le Vorhaben für das Haushaltsjahr 2017
(zweiter ergänzender Vorschlag),
Vorlage: VI/2017/03242

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
6. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
7. Mitteilungen
7.1. Informationen zum Künstlerhaus 188. e.V.
7.2. Informationen zu den Landesliteratur-

tagen 2017

7.3. Informationen zum Literaturhaus Halle
7.4. Informationen zum Museumsnetzwerk
7.5. Informationen zum Stadtmuseum
7.6. Veranstaltungshinweise
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

01.06.2017
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Dr. Annegret Bergner
Ausschussvorsitzende

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

Ausschuss für
Per sonalange legenhe i ten

Am Mittwoch, dem 6. September 2017, um
17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner Saal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des Aus-
schusses für Personalangelegenheiten statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift vom

01.06.2017
4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher

Sitzung gefassten Beschlüsse
5. Beschlussvorlagen
6. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
8. Mitteilungen
8.1. Personalentwicklungskonzept der

Stadt Halle (Saale) - Fortschreibung
9. Beantwortung von mündlichen Anfragen
10. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift vom

01.06.2017
3. Beschlussvorlagen
3.1. Zahlung einer übertariflichen Zulage,

Vorlage: VI/2017/03196
3.2.Hinausschieben des Eintritts in den

Ruhestand eines Beamten,
Vorlage: VI/2017/03240

4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
6.1. Mitteilung zu personalrechtlichen An-

gelegenheiten
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Gernot Töpper
Ausschussvorsitzender

Egbert Geier
Bürgermeister

J u g e n d h i l f e a u s s c h u s s

Am Donnerstag, dem 7. September 2017,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Festsaal,
Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale), eine öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung des Ju-
gendhilfeausschusses statt.

Einwohnerfragestunde
Kinder und Jugendsprechstunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

11.05.2017

3.2.Genehmigung der Niederschrift vom
22.06.2017

4. Bekanntgabe der in nicht öffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse

5. Wahl der/des stellvertretenden Vorsit-
zenden des Jugendhilfeausschusses

6. Beschlussvorlagen
6.1. Namensgebung für den Hort der

Grundschule Wittekind II des Eigen-
betriebs Kindertagesstätten der Stadt
Halle (Saale),
Vorlage: VI/2017/02918

7. Anträge von Fraktionen und Stadträten
7.1. Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle

(Saale) zur Änderung der Satzung über
die Benutzung des städtischen Frauen-
schutzhauses,
Vorlage: VI/2017/03069

7.2. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu Maßnahmen gegen
Folgen von Kinderarmut,
Vorlage: VI/2017/03055

7.3. Antrag des Unterausschusses Jugend-
hilfeplanung zur Erteilung eines Ar-
beitsauftrages im Teilbereich erziehe-
rischer Kinder- und Jugendschutz an
die Verwaltung,
Vorlage: VI/2017/03080

7.4. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zur Prüfung einer Be-
teiligung am Modul „Netzwerkstelle“
im Bundesprogramm „KitaPlus“,
Vorlage: VI/2017/02961

8. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

9. Mitteilungen
9.1. Information zur Anregung der Stadt-

rätin Dr. Regina Schöps (NEU-
ES FORUM) zur Organisation eines
bürgeroffenen Forums zum Thema Er-
zieherInnenmangel,

9.2. Bericht zum Streetwork
10. Beantwortung von mündlichen Anfragen
11. Anregungen
11.1. Themenspeicher

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1. Genehmigung der Niederschrift vom

11.05.2017
2.2.Genehmigung der Niederschrift vom

22.06.2017
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Dr. Detlef Wend
Ausschussvorsitzender

Katharina Brederlow
Beigeordnete

P l a n u n g s s a u s c h u s s

Am Dienstag, dem 12. September 2017,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Planungsangelegen-
heitens statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

16.05.2017
3.2. Genehmigung der Niederschrift vom

06.06.2017
4. Beschlussvorlagen
4.1. Festlegung zur Förderung des Aus-

baus einer Badminton-, einer Kletter-
halle, eines Sanitärbereiches sowie des
Multifunktions- und Kursbereiches im
Sportparadies Böllberger Weg 185,
Vorlage: VI/2017/03273

4.2. Antragstellung Städtebauförderung -
Programmjahr 2018,
Vorlage: VI/2017/03157

4.3. Abschluss einer Kooperationsverein-
barung zwischen der Montag Stif-
tung Urbane Räume gAG, der Urba-
ne Nachbarschaft Freiimfelde gGmbH
und der Stadt Halle (Saale) für das
Quartier Freiimfelde,
Vorlage: VI/2017/03154

4.4. Bebauungsplan Nr. 185 „Östliches Kö-

nigsviertel“ - Aufstellungsbeschluss,
Vorlage: VI/2017/03267

4.5. Bebauungsplan 182 „Sondergebiet Kli-
nik Bergmannstrost“ - Aufstellungsbe-
schluss,
Vorlage: VI/2017/03121

4.6. Bebauungsplan Nr. 144 " Wohngebiet
an der Bugenhagenstraße" - Beschluss
zur öffentlichen Auslegung,
Vorlage: VI/2017/02922

4.7. Bebauungsplan Nr. 32.6 Heide-Süd -
Abwägungsbeschluss,
Vorlage: VI/2016/02629

4.8. Bebauungsplan Nr. 32.6 Heide-Süd -
Satzungsbeschluss,
Vorlage: VI/2016/02630

4.9. Bebauungsplan Nr. 1  Gewerbegebiet
Neustadt, 2. Änderung -  Abwägungs-
beschluss,
Vorlage: VI/2017/03140

4.10. Bebauungsplan Nr. 1  Gewerbegebiet
Neustadt, 2. Änderung -  Satzungsbe-
schluss,
Vorlage: VI/2017/03141

4.11. Bebauungsplan Nr. 154 „Einkaufs-
zentrum Vogelweide“ - Abwägungsbe-
schluss,
Vorlage: VI/2017/03137

4.12. Bebauungsplan Nr. 154 „Einkaufs-
zentrum Vogelweide“ -  Satzungsbe-
schluss,
Vorlage: VI/2017/03138

4.13. Bebauungsplan Nr. 163 „Halle-Neu-
stadt, Markt Hettstedter Straße“ - Ab-
wägungsbeschluss,
Vorlage: VI/2017/03126

4.14. Bebauungsplan Nr. 163 „Halle-Neu-
stadt, Markt Hettstedter Straße“ - Sat-
zungsbeschluss,
Vorlage: VI/2017/03127

4.15. Bebauungsplan Nr. 173 „Dienstleis-
tungs- und Gewerbestandort Halle-
Bruckdorf" - Abwägungsbeschluss,
Vorlage: VI/2017/02906

4.16. Bebauungsplan Nr. 173 „Dienstleis-
tungs- und Gewerbestandort Halle-
Bruckdorf" - Satzungsbeschluss,
Vorlage: VI/2017/02907

4.17. Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 112.1 „Nahversorgungszentrum
Ammendorf – Merseburger Straße“ –
Abwägungsbeschluss,
Vorlage: VI/2017/03171

4.18. Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Nr. 112.1 „Nahversorgungszentrum
Ammendorf – Merseburger Straße“ –
Satzungsbeschluss,
Vorlage: VI/2017/03172

4.19. Neubau Zwischenendstelle Neustadt
Schwimmhalle – Variantenbeschluss,
Vorlage: VI/2017/03130

4.20. Stadtbahnprogramm Halle, Endstel-
le Hauptbahnhof -Variantenbeschluss-,
Vorlage: VI/2017/03078

4.21. Baubeschluss „Umgestaltung Post-
vorplatz",
Vorlage: VI/2017/03216

4.22. Fortschreibung des Nahverkehrs-
plans der Stadt Halle (Saale) –  Szena-
rien zur künftigen Ausgestaltung des
städtischen ÖPNV,
Vorlage: VI/2017/03188

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der CDU/FDP-Fraktion zum

Wegfall von Parkflächen,
Vorlage: VI/2017/03043

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Quartalsbericht I/2017 Stadtbahnpro-

gramm Halle des Maßnahmeträgers
HAVAG,
Vorlage: VI/2017/03019

8. Beantwortung von mündlichen Anfra-
gen

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Dr. Michael Lämmerhirt
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Sportausschuss

Am Mittwoch, dem 13. September 2017,

um 17 Uhr findet im Stadthaus, Wappen-
saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/ nicht öffentliche Sitzung
des Sportausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einladung
und der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

17.05.2017
3.2.Genehmigung der Niederschrift vom

07.06.2017
4. Beschlussvorlagen
4.1. Richtlinie über die Gewährung von

Zuwendungen zur Förderung des
Sports in der Stadt Halle (Saale) –
(Sportförderrichtlinie),
Vorlage: VI/2016/02463

4.1.1. Änderungsantrag der CDU/FDP-
Fraktion Halle (Saale) zur Sportför-
derrichtlinie der Stadt Halle (Saale)
- VI/2016/02463 - Übernahme der Emp-
fehlungen des SSB Halle e.V. (SSB),
Vorlage: VI/2017/02793

4.2.Baubeschluss für Fluthilfemaßnahme
HW 195 - Ersatzneubau Nachwuchs-
leistungszentrum HFC am Standort
Silberhöhe, Karlsruher Allee,
Vorlage: VI/2017/03036

4.3. Baubeschluss zur Fluthilfemaßnah-
me HW 22 - Ersatzneubau Bootshaus
Böllberger SV,
Vorlage: VI/2017/03217

4.4. Standortentscheidung für die Ehrung
hallescher Olympiasiegerinnen und
Olympiasieger im öffentlichen Raum
im "PARK der OLYMPIASIEGE" am
Sportdreieck,
Vorlage: VI/2017/03159

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag der SPD-Fraktion Stadt Halle

(Saale), der Fraktion DIE LINKE so-
wie der Fraktion BÜNDNIS 90/ DIE
GRÜNEN zur Übertragung des Street-
work Fanprojektes Halle an einen frei-
en Träger,
Vorlage: VI/2017/03073

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Hinweise auf Sportveranstaltungen

September und Oktober
7.2. Konzept zur Weiterentwicklung des

Sportkomplexes Brandberge
8. Beantwortung von mündlichen Anfragen
9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1. Genehmigung der Niederschrift vom

17.05.2017
2.2.Genehmigung der Niederschrift vom

07.06.2017
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
6.1. Aktueller Sachstand zum Fanprojekt
7. Beantwortung von mündlichen Anfragen
8. Anregungen

Fabian Borggrefe
Ausschussvorsitzender

Dr. Judith Marquardt
Beigeordnete

S o z i a l - , G e  s u  n d  h e  i t s - u n d
G l e  i c  h s t e  l l  u n g s a u s s  c h  u s s  

Am Donnerstag, dem 14. September 2017,
um 16:30 Uhr, findet im Stadthaus, Wap-
pensaal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Sozial-, Gesundheits- und Gleichstel-
lungsausschusses statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung
der Ordnungsmäßigkeit der Einla-
dung und der Beschlussfähigkeit
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2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Niederschrift vom 08.06.2017
4. Beschlussvorlagen
4.1. Neufassung der Förderrichtlinie im

Bereich Gleichstellung,
Vorlage: VI/2017/03209

5. Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

5.1. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN zu Maßnahmen gegen
Folgen von Kinderarmut,
Vorlage: VI/2017/03055

5.2.Antrag der SPD-Fraktion Stadt Hal-
le (Saale) zur Änderung der Satzung
über die Benutzung des städtischen
Frauenschutzhauses,
Vorlage: VI/2017/03069

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Aktueller Stand Asyl und Flüchtlinge
7.2.Vorstellung Angebote Haus der Wohn-

hilfe
7.3. Vorstellung Freiimfelde e.V. Projekt

Hysterie
8. Beantwortung von mündlichen An-

fragen
9. Anregungen
9.1. Themenspeicher

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1. Niederschrift vom 08.06.2017
3. Beschlussvorlagen
4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-

ten
5. schriftliche Anfragen von Fraktionen

und Stadträten
6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Ute Haupt
Ausschussvorsitzende

Katharina Brederlow
Beigeordnete

Susanne Wildner
Gleichstellungsbeauftragte

A u s s c h u s s f ü   r  O r d n u n g u n   d
U m   w e   l t   a n   g e   l e   g e   n h   e i t e  n

Am Donnerstag, dem 14. September 2017,
um 17 Uhr, findet im Stadthaus, Kleiner
Saal, Marktplatz 2, 06108 Halle (Saale),
eine öffentliche/nicht öffentliche Sitzung
des Ausschusses für Ordnung und Um-
weltangelegenheiten statt.

Einwohnerfragestunde

Tagesordnung – öffentlicher Teil

1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der
Ordnungsmäßigkeit der Einladung und
der Beschlussfähigkeit

2. Feststellung der Tagesordnung
3. Genehmigung der Niederschrift
3.1. Genehmigung der Niederschrift vom

18.05.2017
3.2. Genehmigung der Niederschrift vom

08.06.2017
4. Beschlussvorlage
4.1. Gefahrenabwehrverordnung der Stadt

Halle (Saale),
Vorlage: VI/2017/03257

4.2. Baubeschluss Erneuerung Wasserlei-
tungsnetz Südfriedhof Halle Hutten-
straße 25 in 06110 Halle (Saale),
Vorlage: VI/2017/03197

5. Anträge von Fraktionen und Stadträten
5.1. Antrag des Stadtrates Christoph Bern-

stiel (CDU/FDP-Fraktion) zur Reini-
gung des Denkmals zur Erinnerung an
die Montagsdemonstrationen,
Vorlage: VI/2017/03052

5.2. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE
GRÜNEN: Flächen am Sandanger als
öffentliche Bolzplätze erhalten,
Vorlage: VI/2015/01188

6. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

7. Mitteilungen
7.1. Prostituiertenschutzgesetz -  Aktueller

Sachstand
7.2. Baumfällliste

8. Beantwortung von mündlichen Anfra-
gen

9. Anregungen

Tagesordnung – nicht öffentlicher Teil

1. Feststellung der Tagesordnung
2. Genehmigung der Niederschrift
2.1. Niederschrift vom 18.05.2017
2.2. Niederschrift vom 08.06.2017
3. Beschlussvorlagen
3.1. Vergabe von Konzessionen im Ret-

tungsdienst,
Vorlage: VI/2017/03346

4. Anträge von Fraktionen und Stadträ-
ten

5. schriftliche Anfragen von Fraktionen
und Stadträten

6. Mitteilungen
7. Beantwortung von mündlichen Anfra-

gen
8. Anregungen

Andreas Scholtyssek
Ausschussvorsitzender

Uwe Stäglin
Beigeordneter

Sie verfügen über:
• einen Abschluss als staatlich

anerkannte/r Erzieher/in oder hö-
her

• mindestens 2 Jahre Berufserfah-
rung

• Fürsorge und Verantwortung für
die Kinder

• Kontakt-, Kommunikations- und
Teamfähigkeit

• Weitsicht für bestehende und
kommende Anforderungen

• hohe Belastbarkeit sowie Organi-
sationstalent und konzeptionelle
Fähigkeiten

• Identifikation mit dem Berufsfeld
• Kenntnisse der der Arbeit zu-

grundeliegenden Gesetzlichkei-
ten (KiFöG, Satzung etc.)

• hohe soziale Kompetenz und
Führungsqualitäten

• Computerkenntnisse (Word/Excel)

Sie sollten:
• sich mit Kneippscher Gesund-

heitsförderung (auch persönlich)
und der Einrichtungskonzeption
identifizieren

• einen kooperativen Führungs-
stil umsetzen und teamorientiert-
wertschätzend arbeiten

• Neugier und Interesse für die
Umsetzung in der Kita zeigen

• Ihre Arbeit und die Arbeit der
Kollegen/innen kontinuierlich re-
flektieren

• mit Spaß, Freude, Optimismus
und Elan jeden Tag gestalten

• beharrlich, flexibel, spontan und
ausdauernd auf die Bedürfnisse
der Kinder reagieren

• respektvoll und wertschätzend
auf Eltern und Familien zugehen
und eine kontinuierliche Zusam-
menarbeit initiieren und ausbau-
en sowie

• eine persönlichen Leidenschaft
für die Kneippsche Philosophie
besitzen

Es erwartet Sie:
• eine leistungsgerechte Vergütung

nach TVöD-SuE
• eine wöchentliche Arbeitszeit bis

zu 38 Stunden
• eine vielseitige, verantwortungs-

volle Tätigkeit
• die Herausforderung, sich mit ei-

ner bestehenden Konzeption aus-
einanderzusetzen und diese wei-
terzuentwickeln

• vorhandene zertifizierte Quali-
tätsstandards

• ein aufgeschlossenes, engagiertes
und motiviertes Team

• stetige Möglichkeiten zur Fort-
und Weiterbildung

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann
freuen wir uns auf Ihre aussagekräfti-
ge Bewerbung.

Bewerbungsfrist bis 15. September
2017

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungs-
unterlagen an:
Eigenbetrieb Kindertagesstätten
Personalmanagement
Am Stadion 5
06122 Halle (Saale)
E-Mail: kita-bewerbung@halle.de

Der Eigenbet r i eb Kinder tagess tä t ten

der Stadt Hal l e (Saa le ) sucht e ine / e inen

Stellenausschreibung

Le iter in/
Leiter für die Kinder tagesstätte
„Sebast ian Kneipp“

Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung des
Ausschusses für Finanzen, städtische Beteiligungs-
verwaltung und Liegenschaften am 13. Juni 2017

Nicht öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Ermächtigung zum Abschluss
eines Mietvertrags über das Haus 2
und 4 auf dem Grundstück Bugenhagen-
straße 30, 06110 Halle (Saale),
Vorlage: VI/2017/03034

Beschluss:

Der Oberbürgermeister wird ermäch-
tigt, mit der Berufsförderungswerk Hal-
le (Saale) gGmbH Berufliches Bildungs-
zentrum für Blinde und Sehbehinderte,
Bugenhagenstraße 30, 06110 Halle (Saa-
le), einen Mietvertrag über die Häuser 2
und 4 auf dem Grundstück Bugenhagen-
straße 30 zu einem monatlichen Kaltmiet-
preis von 9.275,67 € zuzüglich Betriebs-
und Nebenkosten ab dem 01.01.2018
über eine Festlaufzeit von 4 Jahren abzu-
schließen. Für die Bauzeit ab 01.08.2017
bis 31.12.2017 trägt die Stadt bereits an-
fallenden Betriebs- und Nebenkosten.

Die Ermächtigung steht unter dem Vorbe-
halt, dass für die zur städtischen Nutzung
erforderlichen Bauleistungen, laut Anla-
ge 1 zu dieser Beschlussvorlage, ein Bau-
beschluss gefasst wird.

zu 3.2 Verkauf kommunaler Grund-
stücke,
Vorlage: VI/2017/02816

Beschluss:

Der Ausschuss für Finanzen, städti-
sche Beteiligungsverwaltung und Lie-
genschaften beschließt den Verkauf der
Grundstücke Am Weißdornweg in der
Gemarkung Kröllwitz, Flur 19, Flur-
stücke 13/4 (mit 1.620 m²) und 13/5 (Teil-

fläche von ca. 1.095 m²) zu einem Kauf-
preis in Höhe von 643.750,- €.

zu 3.3 Aufnahme eines Darlehens
durch die FHO für den Ausbau der Ret-
tungswache 66 am Flugplatz Halle/Oppin,
Vorlage: VI/2017/03143

Beschluss:

Der Ausschuss für Finanzen, städtische
Beteiligungsverwaltung und Liegen-
schaften der Stadt Halle (Saale) geneh-
migt die Zustimmung des städtischen
Vertreters in der Gesellschafterversamm-
lung der Flugplatzgesellschaft mbH Hal-
le/Oppin zu folgendem Beschluss:

Die Gesellschafter der Flugplatzgesell-
schaft mbH Halle/Oppin beschließen, die
Geschäftsführerin der Flugplatzgesell-
schaft mbH Halle/Oppin zu beauftragen,
für den Ausbau der Rettungswache 66 der
Stadt Halle, einschließlich Errichtung ei-
ner Garage

• bedarfsgemäß ein Darlehen von
maximal 150 T€ (100 T€ mindes-
tens, 50 T€ als Vorratslinie) bei der
Saalesparkasse aufzunehmen,

• die Um- und Ausbauarbeiten, ent-
sprechend den mit der Stadt Hal-
le, Bereich Immobilienmanagement
und Rettungsdienst, durchgeführten
Vorplanungen (Raumbuch) zu orga-
nisieren.

• mit der Stadt Halle einen Mietver-
trag mit einer Mindestlaufzeit von
10 Jahren und einem Mietpreis von
8,25 €/m² abzuschließen.

Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung des Ausschusses für städtische
Bauangelegenheiten und Vergaben nach der VOB, VOL, HOAI und VOF
am 20. Juli 2017
Nicht öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-GS Auenschule-04-2017: Leistun-
gen der Planung der technischen Ausrüs-
tung im Bereich HLS zur Erstellung des
STARK III-Antrages,
Vorlage: VI/2017/03169

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, das
Büro Obermeyer Planen + Beraten GmbH
aus Chemnitz mit einer Auftragssumme
von 140.548,39 € für die HLS-Planung
für die Grundschule Auenschule, Theo-
dor-Neubauer-Straße 14 in 06130 Halle
(Saale) zu beauftragen. Der Vertrag wird
stufenweise geschlossen.

Gegenstand des ausgeschriebenen Auf-
trags sind Leistungen der HLS-Planung
der Leistungsphasen (LP) 2-6 und 8 ge-
mäß HOAI 2013. Die Leistungen werden
optional/stufenweise beauftragt. Mit dem
Zuschlag werden zunächst nur die Leis-
tungen der Leistungsphasen 2-3 beauf-
tragt. Nach Bestätigung durch den För-
dermittelgeber werden die LP 4, die LP
5-6 und anschließend die LP 8 beauftragt.

zu 3.2 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-GS Auenschule-05-2017: Leistun-
gen der Planung der technischen Ausrüs-
tung im Bereich ELT zur Erstellung des
STARK III-Antrages,
Vorlage: VI/2017/03168

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, das
Büro SEHLHOFF GmbH aus Mark-
kleeberg mit einer Auftragssumme von
148.093,53 € für die ELT-Planung für die
Grundschule Auenschule, Theodor-Neu-
bauer Straße 14 in 06130 Halle (Saale) zu
beauftragen. Der Vertrag wird stufenwei-
se geschlossen.

Gegenstand des ausgeschriebenen Auf-
trags sind Leistungen der ELT-Planung
der Leistungsphasen (LP) 2-6 und 8 ge-
mäß HOAI 2013. Die Leistungen werden
optional/stufenweise beauftragt. Mit dem
Zuschlag werden zunächst nur die Leis-
tungen der Leistungsphasen 2-3 beauf-
tragt. Nach Bestätigung durch den För-
dermittelgeber werden die LP 4, die LP
5-6 und anschließend die LP 8 beauftragt.

zu 3.3 Vergabebeschluss: FB 24-STARK
III-GS Auenschule-06-2017: Leistungen
der Tragwerksplanung,
Vorlage: VI/2017/03167

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, das
Büro Staupendahl & Partner GmbH aus
Leipzig mit einer Auftragssumme von
151.556,07 € für die Tragwerksplanung
für die Grundschule Auenschule, Theo-
dor-Neubauer Straße 14 in 06132 Halle
(Saale) zu beauftragen. Der Vertrag wird
stufenweise geschlossen.

Gegenstand des ausgeschriebenen Auf-
trags sind Leistungen der Tragwerkspla-
nung der Leistungsphasen (LP) 2-6 und 8
gemäß HOAI 2013. Die Leistungen wer-
den optional/stufenweise beauftragt. Mit
dem Zuschlag werden zunächst nur die
Leistungen der Leistungsphasen 2-3 be-
auftragt. Nach Bestätigung durch den
Fördermittelgeber werden die LP 4, die
LP 5-6 und anschließend die LP 8 beauf-
tragt.

zu 3.4 Vergabebeschluss: FB 33-BE-
01/2017: Zustellung der Wahlbenachrich-
tigungsbriefe für den Bürgerentscheid
„Nutzung Scheibe A“,
Vorlage: VI/2017/03192

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, den
Zuschlag zur Zustellung der Wahlbenach-
richtigungsbriefe für den Bürgerentscheid
„Nutzung Scheibe A“ an die Deutsche
Post AG aus Berlin für den Leistungszeit-
raum vom 29.08.2017 bis 03.09.2017 zu
erteilen. Die zu vergebene Auftragssum-
me beträgt 56.924,79 €.

zu 3.5 Vergabebeschluss: FB 24-B-
2017-042a, Los 402 - Stadt Halle
(Saale) – Neues städtisches Gymnasium,
Umbau Turnhalle zur Mensa und Sanie-
rung Aula – Lüftung,
Vorlage: VI/2017/03151

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, für
das Neue städtische Gymnasium, Um-
bau Turnhalle zur Mensa und Sanie-
rung Aula – Lüftung, den Zuschlag an
die Firma OTTO Luft- und Klimatech-
nik GmbH & Co. KG mit Firmensitz in
Schkeuditz zu einer Bruttosumme von
244.060,97 € zu erteilen.

zu 3.6 Vergabebeschluss: FB 66-B-
2017-008 - Stadt Halle (Saale) - Ersatz-
neubau der Elsterbrücke Burg - Hochwas-
sermaßnahme 175,
Vorlage: VI/2017/03097

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, für den
Ersatzneubau der Elsterbrücke Burg -
Hochwassermaßnahme 175, den Zuschlag
an die Firma Grötz Bauunternehmung
GmbH mit Firmensitz in Kabelsketal zu
einer Bruttosumme von 1.102.254,81 € zu
erteilen.

Alle Einladungen und Vorlagen sind im

Bürgerinformationssystem der Stadt Hal-

le (Saale) auf der Website www.buergerinfo.

halle.de einsehbar. Die Texte liegen als pdf-

Dokumente vor.

Die Einwohnerfragestunde findet außerhalb

der Tagesordnung zu Beginn der Ausschüs-

se statt. Sie dauert längstens eine Stunde.

Mit der Tagesordnung wird früher begonnen,

falls der Zeitraum einer Stunde nicht ausge-

schöpft wird. Die Einwohnerinnen und Ein-

wohner werden gebeten, ihre Fragestellung

unter Angabe des Namens und der Anschrift

zu Beginn und während der Einwohnerfrage-

stunde bei den Vorsitzenden der Ausschüsse

einzureichen. Das Team Ratsangelegenheiten

hält zu diesem Zweck Formulare bereit.
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Ihre Aufgaben sind:

• Verwaltung der Aufgaben und Ab-
läufe imVorzimmer der Abteilungs-
leitung, z. B. Terminkoordination,
Informationsrecherche, Schriftgut-
verwaltung und Korrespondenz

• Bearbeitung des Postein- und Post-
ausgangs sowie selbständige Vorsor-
tierung und Zuordnung der Post an-
hand der Software

• Protokollführung bei Dienstberatun-
gen sowie organisatorische und tech-
nische Vor- und Nachbereitung der
Abteilungsbesprechungen

• Bearbeitung von Bürgerauskünften
zu Arbeitsthemen der Abteilung und
des Fachbereiches

• unterstützende Sachbearbeitung an

verschiedenen Verwaltungsstand-
orten des Fachbereiches, z. B. Be-
schaffungsaufgaben (Bedarfsermitt-
lung und Bestellungen)

• Altaktenablage bzw. Archivierung
• Texterstellung/Vorlagenbearbeitung

im Ratsinformationssystem Session.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• abgeschlossener Berufsausbildung
zur Verwaltungsfachangestellten/
zumVerwaltungsfachangestellten
oder zur Kauffrau für Büromanage-
ment/zumKaufmann für Büro-
management

• anwendungsbereitenMSWord-, MS
Excel- und SessionNet-Kenntnissen

• Kenntnissen in der Protokollführung

und im Erstellen von Schriftstücken
• Kenntnissen imAnlegen und Füh-

ren eines Archivs
• Erfahrungen in der Organisation von

Büroabläufen auf Team- und Abtei-
lungsleitungsebene in einer öffentli-
chen Verwaltung

• Führerschein der Klasse B durch
Einsatzwechsel an verschiedenen
Verwaltungsstandorten

• Organisationsvermögen und Belast-
barkeit bei Arbeiten unter Zeitdruck

• Kritik- und Konfliktfähigkeit
• Lernbereitschaft und Teamfähigkeit.

Alle Bewerberinnen undBewerberwer-
den gebeten, auf jeden Punkt des An-
forderungsprofils einzugehen.

Die Stadt Hal l e (Saa le ) sucht für den

Fachbere ich Bi ldung zum nächs tmögl i chen Ze i tpunkt e ine / e inen

Stellenausschreibung

Wir bieten Ihnen:

ein nach § 14 Abs. 1 TzBfG bis zum
30. April 2018 befristetes Beschäfti-
gungsverhältnis mit einer wöchentli-
chen Arbeitszeit von 20 Stunden in der
Entgeltgruppe 5 TVöD.
Eine Verlängerung des Beschäftigungs-
verhältnisses bei Vorliegen der Voraus-
setzungen ist möglich.
Für fachspezifische Fragen steht Ih-
nen Andreas Fritsch, Abteilungslei-
ter Sozialpädagogische Leistungen,

unter der Telefonnummer 0345 221-
5800 zur Verfügung. Organisatorische
Fragen beantwortet Ihnen Oliver Hoppe
im Fachbereich Personal unter der Tele-
fonnummer 0345 221-6145.

Senden Sie bitte Ihre vollständigen und
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
möglichst online bis zum 7. Septem-
ber 2017 an personalauswahl@halle.de
oder an Stadt Halle (Saale), Fachbereich

Personal, Team Personalgewinnung,
06100 Halle (Saale).

Vorstellungskosten können von der
Stadt Halle (Saale) leider nicht erstat-
tet werden. Ihre Bewerbungsunterla-
gen senden wir Ihnen bei Vorlage eines
frankierten Umschlages zurück.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbürgermeister

Büroass istent in/
Büroass istenten für die Abtei lung Sozia lpädagogische Leistungen

Beschlüsse aus der nicht öffentlichen Sitzung des Ausschusses für
städtische Bauangelegenheiten und Vergaben nach der VOB, VOL, HOAI und VOF am 15. Juni 2017

Nicht öffentliche Beschlüsse

zu 3.1 Vergabebeschluss: FB 24-B-
2017-049 - Stadt Halle (Saale) - Sanie-
rung Rennbahn Hochwassermaßnahme
193 – Tischlerarbeiten,
Vorlage: VI/2017/02989

Beschluss:

Der Vergabeausschuss beschließt, für
die Sanierung Rennbahn Hochwas-
sermaßnahme 193 – Tischlerarbeiten,
den Zuschlag an die Firma Bautisch-
lerei Gerhard Saal mit Firmensitz in
Balgstädt zu einer Bruttosumme von
323.753,13 € zu erteilen.

zu 3.2 Vergabebeschluss: FB 24-
B-2017-025, Los 19 - Stadt Halle
(Saale) - BBS V, Außenstelle Universi-
tätsring 21 - Bauhauptleistungen,
Vorlage: VI/2017/03033

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, für
die BBS V, Außenstelle Universitäts-
ring 21 – Bauhauptleistungen, den Zu-
schlag an die Firma W & H Bau GmbH
mit Firmensitz in Naumburg zu einer
Bruttosumme von 198.829,59 € zu er-
teilen.

zu 3.4 Vergabebeschluss: FB 66-B-
44/ 2015, Los 2 - Nachtrag 2ü1 - Stadt
Halle (Saale), Neubau HES Halle-Ost,
4. BA - Überführung der HES über die
DB Strecken BW 11, Überführung BW
12 der HES über die B 100, Stützwand
Rampe 430, bahnseitige Anpassung,
Vorlage: VI/2017/03081

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, den
Nachtrag 2ü1 - Stadt Halle (Saale),
Neubau HES Halle-Ost, 4. BA - Über-
führung der HES über die DB Strecken
BW 11, Überführung BW 12 der HES
über die B 100, Stützwand Rampe 430,
bahnseitige Anpassung, an die ARGE
GP Ingenieurbau GmbH, Hannover –
GP Verkehrswegebau GmbH mit Sitz in
Halle (Saale) zu einer Bruttosumme von
580.642,49 € zu beauftragen.

zu 3.5 Vergabebeschluss: FB 66-
P-RW-01/ 2017 - Stadt Halle (Saale) -
Bau eines straßenbegleitenden Geh- und

Radweges entlang der Waldstraße zwi-
schen Nordstraße und Agnes-Gosche-
Straße - Planungsleistungen,
Vorlage: VI/2017/03088

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, mit
der Ausführung der Planungsleistun-
gen Verkehrsanlagen, Bau- und Gründ-
ungsgutachten, Artenschutzrechtliche
Prüfung und besondere Leistungen ge-
mäß Aufgabenstellung die Sigma Um-
welttechnik Ingenieurgesellschaft mbH
aus Halle (Saale) zu einem voraussicht-
lichen Honorar von 185.350,37 € (brut-
to) zu beauftragen. Vorerst sollen nur
die Leistungsphasen 1 und 2 HOAI, die
Artenschutzrechtliche Prüfung und das
Bau- und Gründungsgutachten zu einem
Honorar in Höhe von 52.165,60 € (brut-
to) vergeben werden.

zu 3.6 Vergabebeschluss: FB 66-
P-RW-02/ 2017 - Stadt Halle (Saale) -
Bau eines straßenbegleitenden Geh-
und Radweges entlang der Wallendor-
fer Straße und Käthe-Kollwitz-Straße
zwischen den Stadtteillen Kanena und
Büschdorf - Planungsleistungen,
Vorlage: VI/2017/03090

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, mit
der Ausführung der Planungsleistun-
gen Verkehrsanlagen, Bau- und Gründ-
ungsgutachten, Artenschutzrechtliche
Prüfung und besondere Leistungen ge-
mäß Aufgabenstellung das Ingenieur-
büro für Wasserwirtschaft Straßen- und
Tiefbau Fuhrmann aus Halle (Saale)
zu einem voraussichtlichen Honorar
von 133.520,32 € (brutto) zu beauftra-
gen. Vorerst sollen nur die Leistungs-
phasen 1 und 2 HOAI, die Artenschutz-
rechtliche Prüfung und das Bau- und
Gründungsgutachten zu einem Honorar
in Höhe von 37.513,77 € (brutto) verge-
ben werden.

zu 3.7 Vergabebeschluss: FB 66-PS-
HES4-05/ 2017 - Stadt Halle (Saale) -
Neubau der Haupterschließungsstraße
Gewerbegebiet Halle Ost, 4. Bauab-
schnitt - Projektsteuerungsleistungen,
Vorlage: VI/2017/03089

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, mit
der Ausführung der Projektsteuerung –
Projektstufen 3 – 5 für den Neubau
der Haupterschließungsstraße Gewer-
begebiet Halle Ost, 4. Bauabschnitt,
die Bureau Veritas Construction Ser-
vices GmbH aus Halle (Saale) zu ei-
nem voraussichtlichen Honorar von
154.378,23 € (brutto) zu beauftragen.

zu 3.11 Vergabebeschluss: FB
24-STARK III-SEK Fliederweg-
03-2017: Leistungen der HLS-Planung
zur Erstellung des STARK III-Antra-
ges für die Sekundarschule „Am Flie-
derweg“,
Vorlage: VI/2017/03025

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, das
Büro Haupt Ingenieurgesellschaft für
technische Gebäudeausrüstung mbH
aus Leipzig mit einer Auftragssum-
me von 179.169,31 € für die HLS-Pla-
nung für die Sekundarschule „Am Flie-
derweg“, Budapester Straße 5, in 06130
Halle (Saale) zu beauftragen. Der Ver-
trag wird stufenweise geschlossen.

Gegenstand des ausgeschriebenen Auf-
trags sind Leistungen der HLS-Planung
der Leistungsphasen (LP) 2-6 und 8 ge-
mäß HOAI 2013. Die Leistungen wer-
den optional/stufenweise beauftragt.
Mit dem Zuschlag werden zunächst
nur die Leistungen der Leistungspha-
sen 2-3 beauftragt. Nach Bestätigung
durch den Fördermittelgeber werden die
LP 4, die LP 5-6 und anschließend die
LP 8 beauftragt.

zu 3.15 Vergabebeschluss: FB
24-STARK III-SEK Fliederweg-
04-2017: Leistungen der ELT-Planung
zur Erstellung des STARK III-Antra-
ges für die Sekundarschule „Am Flie-
derweg“,
Vorlage: VI/2017/03032

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, das
Büro IHS GmbH aus Leipzig mit einer
Auftragssumme von 128.203,00 € für
die ELT-Planung für die Sekundarschu-
le „Am Fliederweg“, Budapester Stra-
ße 5, in 06130 Halle (Saale) zu beauf-

tragen. Der Vertrag wird stufenweise
geschlossen.

Gegenstand des ausgeschriebenen Auf-
trags sind Leistungen der ELT-Planung
der Leistungsphasen (LP) 2-6 und 8 ge-
mäß HOAI 2013. Die Leistungen wer-
den optional/stufenweise beauftragt.
Mit dem Zuschlag werden zunächst nur
die Leistungen der Leistungsphasen 2-3
beauftragt. Nach Bestätigung durch den
Fördermittelgeber werden die LP 4, die
LP 5-6 und anschließend die LP 8 be-
auftragt.

zu 3.16 Vergabebeschluss: FB 37-L-
28/2017: Lieferung von Einsatzbeklei-
dung für die Feuerwehren der Stadt
Halle (Saale),
Vorlage: VI/2017/02996

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, den
Zuschlag zur Lieferung von Einsatzbe-
kleidung für

Los 1: Rosenbauer Deutschland GmbH,
Karlsruhe 49.196,03 €
Los 2: Rosenbauer Deutschland GmbH,
Karlsruhe 22.130,00€
mit einer Gesamtbruttosumme von
71.326,03 € zu erteilen.

zu 3.17 Vergabebeschluss: FB 67-L-
04/2017: Lieferung Spielgerät Spiel-
schiff Heide-Süd,
Vorlage: VI/2017/03024

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt,
den Zuschlag zur Lieferung eines
Spielschiffes für einen Spielplatz in
Heide-Süd an die Firma Robi-Play
Spielplatzgeräte und Freizeitanlagen
aus Naumburg zu erteilen. Die Auf-
tragssumme beträgt 80.325,00 €.

zu 3.18 Vergabebeschluss: FB 67-L-
03/2017: Lieferung eines Geräteträgers
mit Mähwerk,
Vorlage: VI/2017/03023

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der
Firma Schell GmbH Grüntechnik aus
Aachen den Zuschlag zur Lieferung ei-

nes gebrauchten Geräteträgers mit Mäh-
werk zu erteilen. Die zu vergebene Auf-
tragssumme beträgt 123.165,00 € für
den Leistungszeitraum 24.07.2017 bis
31.10.2017.

zu 3.19 Vergabebeschluss: FB 24.6-L-
09/2017: Beschaffung eines LKW mit
Hakenlift und Abrollcontainern,
Vorlage: VI/2017/03022

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, der
Firma Gotzen Anhängervertriebs GmbH
aus Mönchengladbach den Zuschlag für
die Beschaffung eines LKWmit Haken-
lift und Abrollcontainern zu erteilen.
Die zu vergebene Auftragssumme be-
trägt 79.070,74 € für den Leistungszeit-
raum 24.07.2017 bis 31.10.2017.

zu 3.20 Vergabebeschluss: FB 51-L-
14/2017: Lieferung und Montage von
Präsentationstechnik für diverse Schu-
len der Stadt Halle (Saale),Vorlage:
VI/2017/03093

Abstimmungsergebnis:
einstimmig zugestimmt

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt, den
Zuschlag zur Lieferung und Monta-
ge von Präsentationstechnik für diver-
se Schulen an die Firma V-BC.de Inh.
Heiko Protze aus Reinsdorf zu erteilen.
Die zu vergebene Auftragssumme be-
trägt 48.763,26 € für den Leistungszeit-
raum 04.09.2017 bis 15.09.2017.

zu 3.21 Vergabebeschluss: FB 24.3-L-
01/2017: Wirtschaftliche und finanziel-
le Betreuung zum Projekt „Warmes Ge-
bäude“,
Vorlage: VI/2017/02994

Beschluss:
Der Vergabeausschuss beschließt,
der Firma Rauschenbach & Kollegen
GmbH aus Halle (Saale) den Zuschlag
für die wirtschaftliche und finanzielle
Betreuung zum Projekt „Warmes Ge-
bäude“ für den Leistungszeitraum ab
Auftragserteilung bis Februar 2018 zu
erteilen. Die zu vergebene Auftrags-
summe beträgt 65.152,50 €.

Brückentage in der Stadtverwaltung
Die Untere Jagd- und Fischereibehör-
de, die Schornsteinfegerbehörde und die
Abteilung Allgemeine Ordnungsangele-
genheiten und Gewerbe mit Sitz Am Sta-
dion 5 in Halle-Neustadt sind am Mon-
tag, 2. Oktober 2017, und am Montag,
30. Oktober 2017, aufgrund der Brücken-
tage nicht erreichbar. Für ihre Anliegen
erreichen Bürgerinnen und Bürger diese
Bereiche telefonischwieder amMittwoch,

4. Oktober, bzw. amMittwoch, 1. Novem-
ber 2017. Die nächsten Sprechtage dieser
Bereiche sind am Donnerstag, 5. Okto-
ber 2017, bzw. am Donnerstag, 2. No-
vember 2017. Diese Sprechtage finden
von 9 bis 12 Uhr und 13 bis 16 Uhr statt.

An den Brückentagen ist die Funkzentra-
le Stadtordnung unter der Telefonnummer
0345 221-1345 erreichbar.

Bürgerversammlung
zur Umgestaltung der
Merseburger Straße

Über die Pläne zur Umgestaltung der
Merseburger Straße zwischen Thürin-
ger Straße und Pappelallee im Rahmen
des Stadtbahnprogramms informieren
die HAVAG und die Stadt Halle (Saale)
Anwohner und interessierte Bürger am
Montag, 4. September 2017, in einer
Bürgerversammlung. Die Veranstaltung
findet ab 18 Uhr im Hörsaal des Klini-
kums Bergmannstrost statt.

Schwerpunkte des Vorhabens sind der
Ausbau der Bahnanlagen und die bar-
rierefreie Gestaltung der Haltestellen
im mittleren Abschnitt der Merseburger
Straße.

Die Veranstaltung der frühen Öffentlich-
keitsbeteiligung ist als Beginn des Plan-
feststellungsverfahrens - im Bereich Mer-
seburger Straße - im Sinne des § 25 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (Bund)
zu verstehen. Es sollen die Ziele, die fi-
nanziell notwendigen Mittel und die vor-
aussichtlichen Auswirkungen dieser Bau-
maßnahme dargestellt werden.

Quartiersfest in
Freiimfelde informiert
zum Stadtteilkonzept

Zum Quartiersfest in Halles Osten la-
den die Stadt Halle (Saale) in Koopera-
tion mit dem Verein Freiimfelde und der
Urbanen Nachbarschaft Freiimfelde am
Mittwoch, 13. September 2017, von 15
bis 20 Uhr ein.
Um 17 Uhr findet in der Christuskirche,
Freiimfelder Straße 90, eine Informati-
onsveranstaltung über die Entwicklun-
gen im Stadtviertel Freiimfelde statt. Der
Leiter des Fachbereichs Planen der Stadt
Halle (Saale), Lars Loebner, wird das
Quartierskonzept Freiimfelde vorstel-
len. Die Freiraumgalerie und die Urbane
Nachbarschaft Freiimfelde präsentieren
Kunstprojekte sowie den Nachbarschafts-
laden und informieren über die Gestal-
tung des Bürgerparkes.
Schon ab 15 Uhr wird entlang der Pei-
ßener Straße ein abwechslungsreiches
Programm für die ganze Familie mit
Hüpfburg, Sportstaffel, Stadtteilquiz,
Glücksrad und Kuchenbasar geboten.
Von 18 bis 20 Uhr findet ein Abendfloh-
markt auf der Brache in der Landsberger
Straße 29 statt.
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Ihre Aufgaben sind:

• Leitung einer Beratungsstelle der
Abteilung Kinder- und Jugendge-
sundheit

• Erstellung von amtsärztlichen Gut-
achten/Stellungnahmen im Rahmen
von Leistungsansprüchen aus dem
SGBXII und VIII sowie für das Ge-
richt

• Durchführung von Vor- und Ein-
schulungsuntersuchungen sowie Rei-
henuntersuchungen in den 3. und
6. Klassen

• Vorsorgeuntersuchungen in den För-
derschulen und dem Landesbildungs-
zentrum nach Schulgesetz LSA

• Früherkennung und Prävention von
Krankheiten, Behinderungen und
Entwicklungsstörungen

• Bearbeitung von Amtshilfeersuchen
nach demAsylbewerberleistungs-
gesetz

• ärztliche Untersuchung zur Beschu-
lung von Kindern mit Migrationshin-
tergrund

• Erstellung von Sportbefreiungen
• Gutachten bei Verdacht auf Kindes-

wohlgefährdung
• Zuarbeiten für die Gesundheitsbe-

richterstattung
• Teilnahme an der Rufbereitschaft

des Fachbereiches.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• erfolgreich abgeschlossenem Studi-
um der Humanmedizin und Appro-
bation als Arzt/Ärztin

• Bereitschaft zur Facharztweiterbil-
dung in der Fachrichtung Öffentli-
ches Gesundheitswesen (Weiterbil-
dungsermächtigung ist vorhanden)

• Kenntnissen und Erfahrungen in der
Anwendung des Sozial- und Ge-
sundheitsrechts

• Kenntnissen und Erfahrungen in der
Verwaltungsarbeit

• Berufserfahrung in der Arbeit mit
Kindern und Jugendlichen und de-
ren Eltern

• Erfahrungen und Durchsetzungsver-
mögen bei der Umsetzung von Pro-
jekten

• hoher physischer und psychischer
Belastbarkeit

• kompetentemAuftreten, hohem En-
gagement und Flexibilität

• Team-, Kommunikations- und Kon-
fliktfähigkeit

• Fremdsprachenkenntnissen in Eng-
lisch, Französisch oder Arabisch

• Führerschein Klasse B und Bereit-
schaft zur Nutzung des privaten Kfz
zu Dienstzwecken

• Bereitschaft zur Teilnahme amRuf-
bereitschaftsdienst.

Die Stadt Hal l e (Saa le ) sucht für den

Fachbere ich Gesundhe i t zum nächs tmögl i chen

Ze i tpunkt e ine / e inen

Stellenausschreibung

Wir bieten Ihnen:

• ein unbefristetes Beschäftigungsver-
hältnis in der Entgeltgruppe 14 TVöD
mit einer wöchentlichenArbeitszeit
von 35 Stunden (eine Reduzierung der
wöchentlichenArbeitszeit auf bis zu
30 Stunden ist möglich)

• gezielte Fortbildungsangebote (z. B.
zumFacharzt für ÖffentlichesGe-
sundheitswesen)

• Familienfreundlichkeit z. B. durch
flexible Arbeitszeiten

• eine betrieblicheAltersvorsorge
• gesundheitsfördernde und -erhaltende

Maßnahmen imRahmen unseres Be-
trieblichenGesundheitsmanagements

• Vergünstigungen imPersonennahver-
kehr („Job-Ticket“)

• eine umfassende Einarbeitung
• aktiveGestaltungsmöglichkeiten in

einermodernenVerwaltung.

Für fachspezifische Fragen steht Ihnen
Dr. ChristineGröger, Fachbereichsleiterin
im FachbereichGesundheit, unter der Tele-
fonnummer 0345 221-3221 zur Verfügung.
Organisatorische Fragen beantwortet Ihnen
Oliver Hoppe imFachbereich Personal un-
ter der Telefonnummer 0345 221-6145.
Senden Sie bitte Ihre vollständigen und aus-
sagefähigenBewerbungsunterlagenmög-
lichst online bis zum 22. September 2017
an personalauswahl@halle.de oder an
Stadt Halle (Saale), Fachbereich Perso-
nal, TeamPersonalgewinnung, 06100Hal-
le (Saale).
Vorstellungskosten können von der Stadt
Halle (Saale) leider nicht erstattet werden.
Ihre Bewerbungsunterlagen sendenwir Ih-
nen bei Vorlage eines frankiertenUmschla-
ges zurück.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbürgermeister

Beratungsärzt in/
Beratungsarzt

Ihre Aufgaben sind:

• Organisation von Sprechstunden
und Fachgesprächen sowie Patien-
tenbasisdokumentation

• Bearbeitung der Postein- und
-ausgänge

• Terminmanagement
• Organisation von Beratungen und

Protokollführung
• selbstständige Erledigung des ge-

samten Schriftverkehrs, einschließ-
lich des Schreibens von Gutachten
nach Diktat

• Büromaterialbestellung und Fahr-
kartenverwaltung

• Abwesenheitsvertretung der Büro-

assistentinnen anderer Abteilungen
im Fachbereich Gesundheit.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• abgeschlossener Berufsausbildung
zurMedizinischen Dokumentati-
onsassistentin/ zumMedizinischen
Dokumentationsassistenten oder
zur Kauffrau für Büromanage-
ment/ zumKaufmann für Büroma-
nagement

• Erfahrung imBereichTerminmana-
gement sowiemodernerBüroorga-
nisation

• KenntnissenzumedizinischerTermino-
logieundmedizinischenSachverhalten

• Erfahrungen in der Protokollerstel-
lung und -kontrolle sowie im
Schreiben von Gutachten und
Attesten nach Diktat/Phonodiktat

• sehr guten Kenntnissen in Recht-
schreibung und Grammatik

• hoher Sozialkompetenz und sehr
guten Umgangsformen

• Teamfähigkeit
• Bereitschaft zur flexiblen Arbeits-

zeitgestaltung und zurWeiterbildung
• sehr guten Kenntnissen inMS

Word undMS Excel.

Alle Bewerberinnen undBewerberwer-
den gebeten, auf jeden Punkt des An-
forderungsprofils einzugehen.

Die Stadt Hal l e (Saa le ) sucht für den

Fachbere ich Gesundhe i t zum nächs tmögl i chen Ze i tpunkt e ine / e inen

Stellenausschreibung

Wir bieten Ihnen:

ein unbefristetes Beschäftigungsver-
hältnis mit einer wöchentlichen Ar-
beitszeit von 40 Stunden in der Ent-
geltgruppe 5 TVöD.
Für fachspezifische Fragen steht Ih-
nen Dr. Christine Gröger, Leiterin des
Fachbereiches Gesundheit, unter der
Telefonnummer 0345 221-3221 zur
Verfügung. Organisatorische Fragen

beantwortet Ihnen Oliver Hoppe im
Fachbereich Personal unter der Tele-
fonnummer 0345 221-6145.
Senden Sie bitte Ihre vollständigen und
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen
möglichst online bis zum 8. Septem-
ber 2017 an personalauswahl@halle.de
oder an Stadt Halle (Saale), Fachbereich
Personal, Team Personalgewinnung,

06100 Halle (Saale).
Vorstellungskosten können von der
Stadt Halle (Saale) leider nicht erstat-
tet werden. Ihre Bewerbungsunterla-
gen senden wir Ihnen bei Vorlage eines
frankierten Umschlages zurück.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbürgermeister

Mediz in ische Dokumentat ionsass istent in/
Mediz in ischen Dokumentat ionsass istenten

Ihre Aufgaben sind:

• umfängliche Sachverhaltsermittlung
mit dem Ziel der Erarbeitung von
Stellungnahmen entsprechend des
Auftrages der Betreuungsgerichte

• Prüfung der Betreuungsnotwen-
digkeit auf der Grundlage gelten-
der Rechtsvorschriften (z. B. BGB,
BtBG, FamFG, Psych KGLSA,
SGB I-XII) unter Beachtung des
Vorranges sonstiger Hilfen

• Führen von Betreuungen nach
§ 1900 Abs. 4 BGB im Einzelfall

• Durchführung von Unterbringungs-
maßnahmen nach § 1906 BGB in
Zusammenarbeit mit denMitarbei-
tern des Fachbereiches Sicherheit

• Führung von Verfahrenspflegschaf-
ten in der Betreuungssache

• Öffentlichkeitsarbeit: Aufklärung
und Beratung über Vollmachten, Be-
treuungsverfügungen

• Beratung und Unterstützung von
Bevollmächtigen, ehrenamtlichen
Betreuern, Vereins- und Berufsbe-
treuern bei derWahrnehmung ihrer
Aufgaben

• Beglaubigung von Unterschriften
• Prüfung der Eignung von Betreuern

im Einzelfall.

Wir suchen eine Persönlichkeit mit:

• Fachhochschul- oder Hochschulab-
schluss auf Bachelorniveau im Be-
reich Verwaltungswissenschaften/
öffentliche Verwaltung oder Sozial-
pädagogik/Soziale Arbeit oder er-
folgreich abgeschlossenemBeschäf-
tigtenlehrgang II

• Erfahrung imUmgangmit Gerichts-
beschlüssen und Sachverständigen-
gutachten (juristische undmedizini-
sche Terminologie)

• Erfahrung in der Rechtsanwendung
• Erfahrung imUmgangmit betreu-

ungsrelevanten Krankheits- und Be-
hinderungsbildern

• Kenntnissen im BGB, BtBG,
FamFG, PsychKGLSA, SGB I-XII

• Kenntnissen der zielgruppenspezifi-
schen regionalen Hilfs- und Versor-
gungssysteme

• hohemMaß an Kommunikations-
und Kooperationsfähigkeit

• analytischemDenkvermögen und
Organisationsfähigkeit

• Konfliktfähigkeit und Ergebnis-
orientierung

• Gender- und interkulturelle Kom-
petenz

• Selbstständigkeit, Belastbarkeit,
Stressresistenz und Flexibilität

• Führerschein der Klasse B sowie
Bereitschaft zur Nutzung des priva-
ten Pkw zu Dienstzwecken.

Die Stadt Hal l e (Saa le ) sucht für den

Fachbere ich Gesundhe i t zum nächs tmögl i chen Ze i tpunkt e ine / e inen

Stellenausschreibung

Wir bieten Ihnen:

ein befristetes Beschäftigungsverhältnis
im Rahmen der Krankheitsvertretung des
Stelleninhabers mit einer wöchentlichen
Arbeitszeit von 40 Stunden in der Ent-
geltgruppe 9 c TVöD.
Für fachspezifische Fragen stehen Ih-
nen Jana Hoyer, Abteilungsleiterin Be-
treuungsbehörde, Koordination und Pla-
nung im Fachbereich Gesundheit, unter
der Telefonnummer 0345 6889926 sowie
StevenMerz, amtierender Teamleiter der

Betreuungsbehörde im Fachbereich Ge-
sundheit, unter der Telefonnummer 0345
77577025 zur Verfügung. Organisato-
rische Fragen beantwortet Ihnen Oliver
Hoppe im Fachbereich Personal unter der
Telefonnummer 0345 221-6145. Senden
Sie bitte Ihre vollständigen und aussa-
gefähigen Bewerbungsunterlagenmög-
lichst online bis zum 15. September
2017 an personalauswahl@halle.de oder
an Stadt Halle (Saale), Fachbereich

Personal, Team Personalgewinnung,
06100 Halle (Saale).
Vorstellungskosten können von der Stadt
Halle (Saale) leider nicht erstattet wer-
den. Ihre Bewerbungsunterlagen senden
wir Ihnen bei Vorlage eines frankierten
Umschlages zurück.

Stadt Halle (Saale)
Der Oberbürgermeister

Sachbearbeiter in/
Sachbearbeiter Betreuungsbehörde

Bienen schwärmen aus
Die Schwarmsaison der Honigbienen hat
begonnen. Um die Tiere fachgerecht ein-
fangen zu lassen, sollte eine der folgenden
Institutionen informiert werden:
• Imkerverein Halle, Telefon: 0170 660 03 75
• Untere Naturschutzbehörde der Stadt
Halle (Saale), Telefon: 0345 221-4690

• Feuerwehr, Telefon: 0345 221-5000

Informationen und Beratung zu Wespen,
Hornissen, Bienen und Hummeln erhal-
ten die Bürger telefonisch unter 0345 221-
4444 vom Fachbereich Umwelt.

www.klein-immo-halle.de Mühlweg 14

auch am
WochenendeRUFEN SIE UNS AN !

52509300( )0345

Wir finden den richtigen
Käufer für Ihr Haus !

Anzeigen

Diesel – Heizöl

Büro Sennewitz: (03 46 06) 2 21 29 oder 2 02 50
Büro Halle: (03 45) 5 22 70 28

Das nächste

A M T S B L A T T

der Stadt Halle (Saale)

erscheint am 13. September 2017

TERMINE IN DER
STADTVERWALTUNG
IM INTERNET VEREINBAREN

www.halle.de
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Sie verfügen über:

• einen Abschluss als staatlich
anerkannte/r Erzieher/in oder höher

• mindestens 2 Jahre Berufserfah-
rung

• Fürsorge und Verantwortung für
die Kinder

• Kontakt-, Kommunikations- und
Teamfähigkeit

• Weitsicht für bestehende und
kommende Anforderungen

• hohe Belastbarkeit sowie Organi-
sationstalent und konzeptionelle
Fähigkeiten

• Identifikation mit dem Berufsfeld
• Kenntnisse der der Arbeit zu-

grundeliegenden Gesetzlichkei-
ten (KiFöG, Satzung etc.)

• hohe soziale Kompetenz und
Führungsqualitäten

• Computerkenntnisse (Word/Excel)

Sie sollten:

• einen kooperativen Führungs-
stil umsetzen und teamorientiert-
wertschätzend arbeiten

• Neugier und Interesse für die
Umsetzung in der Kita zeigen

• Ihre Arbeit und die Arbeit der
Kollegen/innen kontinuierlich re-
flektieren

• mit Spaß, Freude, Optimismus
und Elan jeden Tag gestalten

• beharrlich, flexibel, spontan und
ausdauernd auf die Bedürfnisse
der Kinder reagieren

• respektvoll und wertschätzend

auf Eltern und Familien zugehen
und eine kontinuierliche Zusam-
menarbeit initiieren und ausbauen

Es erwartet Sie:

• eine leistungsgerechte Vergütung
nach TVöD-SuE

• eine wöchentliche Arbeitszeit bis
zu 38 Stunden

• eine vielseitige, verantwortungs-
volle Tätigkeit

• die Herausforderung, sich mit ei-
ner bestehenden Konzeption aus-
einanderzusetzen und diese wei-
terzuentwickeln

• vorhandene zertifizierte Quali-
tätsstandards

• ein aufgeschlossenes, engagiertes
und motiviertes Team

• stetige Möglichkeiten zur Fort-
und Weiterbildung

Fühlen Sie sich angesprochen? Dann freu-
en wir uns auf Ihre aussagekräftige Be-
werbung.

Bewerbungsfrist bis 15. September
2017

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunter-
lagen an:

Eigenbetrieb Kindertagesstätten
Personalmanagement
Am Stadion 5
06122 Halle (Saale)
E-Mail: kita-bewerbung@halle.de

Der Eigenbet r i eb Kinder tagess tä t ten

der Stadt Hal l e (Saa le ) sucht zum 1. Dezember 2017

e ine / e inen

Stellenausschreibung

Le iter in/ Le iter für die Kinder-
tagesstätte „Kinderwelt“

Bekanntmachung
Öffentliche Auslegung von Planunterlagen zur Durchführung des Anhörungs-
verfahrens für das Verkehrsbauvorhaben „Böllberger Weg Nord, BA 2.1“
Beschreibung der Maßnahme

Die SWH.HAVAG hat für das oben an-
gegebene Bauvorhaben die Durchfüh-
rung eines Planfeststellungsverfahrens
nach §§ 28 ff. Personenbeförderungsge-
setz (PBefG) und § 73 Verwaltungsver-
fahrensgesetz (VwVfG) beantragt.
Der Ausbauabschnitt umfasst den Ver-
kehrsknoten Torstraße / Böllberger Weg /
Glauchaer Straße; Torstraße bis zur Hal-
testelle Kurt-Tucholsky-Straße, Böllber-
ger Weg bis zum Künstlerhaus Nr. 188
und Glauchaer Straße bis an die Anbin-
dung Weingärten mit den jeweiligen An-
passungen an den Bestand.
Durch die Verkehrsraumaufweitung in
Verbindung mit der erstmaligen Ausstat-
tung einer ortsfesten Lichtsignalanlage
sind dauerhafte Eingriffe in das Grund-
eigentum Dritter sowie vorübergehende
Flächeninanspruchnahmen während der
Bauzeit zur Realisierung von Anpassun-
gen an Zufahrten und Grundstücksein-
friedungen oder von Querabspannungen
der Fahrleitungsanlage notwendig.
Die naturschutzfachlichen Ausgleichs-
und Ersatzmaßnahmen erfolgen im di-
rekten Bereich der Eingriffe bzw. im
Rahmen der Komplexmaßnahme Gleis-
schleife Südstadt.
Der Plan für das eingangs bezeichnete
Bauvorhaben (Zeichnungen und Erläute-
rungen, Stand 25.01.2017) sowie die ent-
scheidungserheblichen Unterlagen über
die Umweltauswirkungen, bestehend
aus: einem Landschaftspflegerischen Be-
gleitplan mit einem Textteil und einem
Lageplan der landschaftspflegerischen
Maßnahmen, einer standortbezogenen
Vorprüfung des Einzelfalls zur Feststel-
lung der UVP-Pflicht sowie der Immis-
sionstechnischen Untersuchung (Luft-
schall-, Erschütterungsbegutachtung und
Lufthygienisches Gutachten) liegt
• im Fachbereich Planen im Techni-

schen Rathaus der Stadt Halle (Saa-
le), Hansering 15, im 5. Oberge-
schoss

• vom 06.09.2017 bis 05.10.2017 am
Montag, Mittwoch und Donnerstag
von 8 – 17 Uhr, am Dienstag von 8 –
18 Uhr und am Freitag von 8 – 15 Uhr
zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Die Einsichtnahme in die Bekanntma-
chung sowie die Planunterlagen ist in die-
ser Zeit über das Internet-Portal der Stadt
Halle (Saale), unter: www.planfeststel-
lungsverfahren.halle.de möglich.

1. Jeder, dessen Belange durch das Bau-
vorhaben berührt werden, kann bis spätes-
tens zwei Wochen nach Ablauf der Aus-
legungsfrist, das ist bis zum 19.10.2017,
bei der Anhörungsbehörde, Stadtver-
waltung Halle Fachbereich Planen, Abt.
Städtebauförderung u. –recht, Marktplatz
1, 06100 Halle (Saale) Einwendungen
schriftlich oder zur Niederschrift, nicht
aber elektronisch, erheben. Die Einwen-
dung muss den geltend gemachten Belang
und das Maß seiner Beeinträchtigung er-
kennen lassen.
Nach Ablauf dieser Einwendungsfrist
sind Einwendungen ausgeschlossen (§
73 Abs. 4 Satz 3 VwVfG). Einwendun-
gen und Stellungnahmen der Vereinigun-
gen sind nach Ablauf dieser Frist eben-
falls ausgeschlossen (§ 73 Abs. 4 Satz 5
VwVfG). Der Einwendungsausschluss be-
schränkt sich bei Einwendungen und Stel-
lungnahmen, die sich auf die Schutz-gü-
ter nach § 2 Abs. 1 des Gesetzes über die
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG)
beziehen, nur auf dieses Verwaltungsver-
fahren (§ 1 UmwRG).
Bei Einwendungen, die von mehr als 50
Personen auf Unterschriftslisten unter-
zeichnet oder in Form vervielfältigter
gleichlautender Texte eingereicht werden
(gleichförmige Eingaben), ist auf jeder
mit einer Unterschrift versehenen Seite
ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und
Anschrift als Vertreter der übrigen Unter-
zeichner zu bezeichnen. Andernfalls kön-
nen diese Einwendungen unberücksich-
tigt bleiben.

2. Die Anhörungsbehörde kann auf eine
Erörterung verzichten (§ 29 Abs. 1a Nr.
5 PBefG). Findet ein Erörterungster-
min statt, wird er ortsüblich bekannt ge-
macht werden. Diejenigen, die rechtzeitig
Einwendungen erhoben haben bzw. bei
gleichförmigen Einwendungen der Ver-
treter, werden von dem Termin geson-
dert benachrichtigt (§ 1 Abs. 1 VwVfG
LSA i. V. m. § 17 VwVfG). Sind mehr als

50 Benachrichtigungen vorzunehmen, so
können sie durch öffentliche Bekanntma-
chung ersetzt werden. Bei Ausbleiben ei-
nes Beteiligten in dem Erörterungstermin
kann auch ohne ihn verhandelt werden.

3. Durch Einsichtnahme in die Planunter-
lagen, Erhebung von Einwendungen und
Stellungnahmen, Teilnahme am Erörte-
rungstermin oder Vertreterbestellung ent-
stehende Kosten werden nicht erstattet.

4. Entschädigungsansprüche, soweit über
sie nicht in der Planfeststellung dem
Grunde nach zu entscheiden ist, werden
nicht in dem Erörterungstermin, sondern
in einem gesonderten Entschädigungsver-
fahren behandelt.

5. Über die Einwendungen wird nach Ab-
schluss des Anhörungsverfahrens durch
die Planfeststellungsbehörde (Stadtver-
waltung Halle, Fachbereich Planen, Abt.
Städtebauförderung und -recht, Team
Städtebaurecht, Verfahren und Verträ-
ge) entschieden. Die Zustellung der Ent-
scheidung (Planfeststellungsbeschluss) an
die Einwender kann durch öffentliche Be-
kanntmachung ersetzt werden, wenn mehr
als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.

6. Die ausgelegten Planunterlagen enthal-
ten die nach § 6 Abs. 3 UVPG notwendi-
gen Angaben. Die Nummern 1, 2, 3 und
5 gelten für die Anhörung der Öffent-
lichkeit zu den Umweltauswirkungen des
Bauvorhabens nach § 9 Abs. 1 des Geset-
zes über die Umweltverträglichkeitsprü-
fung entsprechend.

7. Vom Beginn der Auslegung des Pla-
nes tritt die Veränderungssperre nach §
28a Abs. 1 PBefG in Kraft. Darüber hin-
aus steht ab diesem Zeitpunkt der Vorha-
benträgerin ein Vorkaufsrecht an den vom
Plan betroffenen Flächen zu (§ 28a Abs.
3 PBefG).

Halle (Saale), den 14. August 2017

Dr. BerndWiegand
Oberbürgermeister
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Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 155 „Gewerbebestands-

gebiet Halle-Ost“ Satzungsbeschluss

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
in seiner öffentlichen Sitzung am 21. Juni
2017 den Bebauungsplan Nr. 155 „Gewer-
bebestandsgebiet Halle-Ost“ in der Fas-
sung vom 28.04.2017 gemäß § 10 Absatz
1 Baugesetzbuch (BauGB) als Satzung be-
schlossen (Beschluss-Nr. VI/2017/02905).
Der Bebauungsplan bedarf nicht der Ge-
nehmigung durch die obere Verwaltungs-
behörde.

Das Plangebiet befindet sich im Stadtge-
biet Halle-Ost. Die wesentlichen Umgren-
zungen bilden im Norden die Fritz-Hoff-
mann-Straße, im Westen die Freiimfelder
und die Grenzstraße, im Süden die rück-
wärtige Grenze der Bebauung der Delitz-
scher Straße und im Osten der zukünfti-
ge Verlauf der Haupterschließungsstraße
(HES) und der Büschdorfer Weg. Der
Geltungsbereich umfasst eine Fläche von
ca. 190 ha.

Die genaue Abgrenzung ist aus dem ange-
fügten Lageplan ersichtlich.

Gemäß § 10 Absatz 3 Satz 2 BauGB kann
jedermann den Bebauungsplan Nr. 155
„Gewerbebestandsgebiet Halle-Ost“ mit
der Begründung einsehen und über den
Inhalt Auskunft verlangen.
Die Unterlagen können im Fachbereich
Planen der Stadt Halle (Saale), Techni-
sches Rathaus, Hansering 15, 5. Oberge-
schoss, Zimmer 519, während der folgen-
den Dienststunden

Mo./Mi./ Do. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 15.00 Uhr
Di. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr
und 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Fr. 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr

eingesehen werden.

Die der Planung zugrunde liegenden Vor-
schriften (Gesetze, Verordnungen und
DIN-Vorschriften) können an gleicher
Stelle ebenfalls eingesehen werden.

Gemäß § 215 Absatz 1 BauGB werden
unbeachtlich

• eine nach § 214 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1
bis 3 BauGB beachtliche Verletzung
der dort bezeichneten Verfahrens-
und Formvorschriften,

• eine unter Berücksichtigung des §
214 Absatz 2 BauGB beachtliche
Verletzung der Vorschriften über das
Verhältnis des Bebauungsplans und
des Flächennutzungsplans und

• nach § 214 Absatz 3 Satz 2 BauGB
beachtliche Mängel des Abwägungs-
vorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit
Bekanntmachung dieser Satzung schrift-
lich gegenüber der Gemeinde unter Dar-
legung des die Verletzung begründenden
Sachverhalts geltend gemacht worden sind.

Auf die Vorschriften des § 44 Absatz 3
Satz 1 und 2 BauGB sowie des § 44 Ab-
satz 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Vermögensnachteile nach
den §§ 39 bis 42 BauGB sowie über die
Fälligkeit und das Erlöschen von Entschä-
digungsansprüchen wird hingewiesen.
Die Fälligkeit des Anspruchs auf Ent-
schädigung kann dadurch herbeigeführt
werden, in dem der Entschädigungsbe-
rechtigte die Leistung der Entschädigung
schriftlich bei dem Entschädigungspflich-
tigen beantragt.

Weiterhin wird auf die Rechtsfolgen nach
§ 8 Absatz 3 Kommunalverfassungsge-
setz Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA)
hingewiesen:

Ist eine Satzung gemäß § 8 Absatz 3 KVG
LSA unter Verletzung von Verfahrens-
oder Formvorschriften, die in diesem Ge-
setz enthalten oder aufgrund dieses Ge-
setzes erlassen worden sind, zustande
gekommen, so ist diese Verletzung unbe-
achtlich, wenn sie nicht schriftlich inner-
halb eines Jahres seit Bekanntmachung
der Satzung gegenüber der Kommune gel-
tend gemacht worden ist. Dabei sind die
verletzte Vorschrift und die Tatsache, die
den Mangel ergibt, zu bezeichnen.

Mit dieser Bekanntmachung tritt der Be-
bauungsplan Nr. 155 „Gewerbebestands-
gebiet Halle-Ost“ in Kraft.

Halle, den 21. August 2017

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in sei-
ner öffentlichen Sitzung am 21.06.2017 den
Bebauungsplan Nr. 155 „Gewerbebestands-
gebiet Halle-Ost“, Vorlage: VI/2017/02905, als
Satzung beschlossen. Dieser Beschluss wird
hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), 21.8. 2017

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachung
Bebauungsplan Nr. 24 „Halle-Bruckdorf,
Gewerbe-, Handels- und Dienstleistungs-
zentrum“, 1. Änderung - frühzeitige Beteiligung
der Öffentlichkeit
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner öffentlichen Sitzung am 24. Juni
2015 die Aufstellung des Bebauungsplans
Nr. 24 „Halle-Bruckdorf, Gewerbe-,
Handels- und Dienstleistungszentrum“,
1. Änderung gemäß § 2 Absatz 1 Bauge-
setzbuch (BauGB) beschlossen (Vorlage-
Nr. VI/2015/00656).

Das Plangebiet umfasst die Flurstücke
55/68, 55/71, 55/77, 55/79, 55/83, 55/86,
518 und 520 der Flur 2 der Gemarkung
Kanena. Das Plangebiet hat eine Grö-
ße von 8,75 ha. Das Plangebiet wird im
Nordosten und Nordwesten durch die
Straße Deutsche Grube, im Südosten
durch die Messestraße und im Südwes-
ten durch die Leipziger Chaussee (Bun-
desstraße 6) begrenzt.

Der räumliche Geltungsbereich des Be-
bauungsplans ist aus dem angefügten La-
geplan ersichtlich.

Ziel der Planung ist es, die Verkaufsflä-
che im Bebauungsplan von 26.000 qm auf
28.400 qm, davon 24.500 qm VK für zen-
trenrelevante Sortimente, anzupassen. Die
Bebauungsplanänderung soll somit die
Bestandssicherung des Standortes ent-
sprechend der Zielsetzung des Einzelhan-
dels- und Zentrenkonzeptes im Umfang
des genehmigten Bestandes festschreiben.

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung
der Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 1
BauGB wird der Vorentwurf des Bebau-
ungsplans Nr. 24 „Halle-Bruckdorf, Ge-
werbe-, Handels- und Dienstleistungs-
zentrum“, 1. Änderung mit Begründung
und den bereits vorliegenden wesentli-
chen umweltbezogenen Stellungnahmen
vom 11. September 2017 bis zum 4. Ok-
tober 2017 im Technischen Rathaus der
Stadtverwaltung Halle, Hansering 15,
06108 Halle (Saale), im 5. Obergeschoss
öffentlich ausgelegt.

Die Ansicht der Unterlagen ist während
folgender Öffnungszeiten des Techni-
schen Rathauses möglich: Montag/Mitt-
woch/Donnerstag von 8 bis 17 Uhr,
Dienstag von 8 bis 18 Uhr und Freitag
von 8 bis 15 Uhr.

Stellungnahmen zu den Planungsunter-
lagen können bis zum 4. Oktober 2017
von jedermann schriftlich oder während
der Dienststunden Montag/Mittwoch/
Donnerstag von 9 bis 12 Uhr und von 13
bis 15 Uhr, Dienstag von 9 bis 12 Uhr
und von 13 bis 18 Uhr und Freitag von 9
bis 12 Uhr zur Niederschrift im Zimmer
519 vorgebracht werden. Außerhalb die-
ser Zeiten ist dies nach telefonischer Ver-
einbarung (Tel.-Nr. 0345/221-4731) eben-
falls möglich.

Ferner ist die Einsichtnahme in den Vor-
entwurf zum Bebauungsplan Nr. 24
„Halle-Bruckdorf, Gewerbe-, Handels-
und Dienstleistungszentrum“, 1. Ände-
rung über das Internet-Portal der Stadt
Halle (Saale) unter: www.fruehzeitige-
beteiligung.halle.de möglich.

Darüber hinaus besteht die Möglichkeit
der Erörterung der allgemeinen Ziele
und Zwecke sowie die voraussichtlichen
Auswirkungen der Planung während der
Dienststunden. Eine telefonische Termin-
vereinbarung mit dem zuständigen Stadt-
planer im Fachbereich Planen, Herrn
Panian, Tel.-Nr. 0345/221-4882, wird
empfohlen.

Halle, den 14. August 2017

Dr. BerndWiegand
Oberbürgermeister

Bekanntmachungsanordnung

Im Rahmen der frühzeitigen Beteiligung der
Öffentlichkeit gem. § 3 Absatz 1 BauGB wird
hiermit bekanntgegeben, dass der Vorentwurf
des Bebauungsplans Nr. 24 „Halle-Bruckdorf,
Gewerbe-, Handels- und Dienstleistungszent-
rum“, 1. Änderung, Vorlage-Nr. VI/2015/00656,
öffentlich ausliegt.

Halle (Saale), 14.8. 2017

Dr. Bernd Wiegand
Oberbürgermeister

� Nachruf�
Am 01.08.2017 verstarb unser

langjähriger Mitarbeiter

Ralf Schaffernicht
im Alter von 61 Jahren.

Herr Schaffernicht war während
seiner mehr als 25-jährigen Tätigkeit
im Dienst der Stadt Halle (Saale)
zuletzt im Fachbereich Immobili-
en tätig. Herr Schaffernicht war ein
stets pflichtbewusster, zuverlässiger
und gewissenhafter Mitarbeiter.

Herr Schaffernicht wurde wegen sei-
nes hilfsbereiten und freundlichen
Wesens von Vorgesetzten sowie von
seinen Kolleginnen und Kollegen

sehr geschätzt. Unser Mitgefühl gilt
seinen Hinterbliebenen.

Wir werden Herrn Schaffernicht in
dankbarer Erinnerung behalten.

.
Stadt Halle (Saale)

Dr. BerndWiegand Beate Saubke
Oberbürgermeister Vorsitzende

des
Gesamt-

personalrates

TERMINE IN DER
STADTVERWALTUNG
IM INTERNET
VEREINBAREN

Mit diesem „QR-Code“ gelangen
Sie auf die Internetseite der
Stadt Halle: www.halle.de.

Hier können Sie Ihren nächsten
Termin online vereinbaren.
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Die Sperrmüllabrufkarte
haben Sie in diesem Jahr schon genutzt.

Sie können Grünschnitt und Laub
nicht bewältigen.

Das Schadstoffmobil
fährt zurzeit nicht in IhrWohngebiet.

Ihre Tonnen sind bereits voll.

Wir beraten Sie!
Rufen Sie uns an.

Fachkonferenz zur
HIV-Prävention
„HIV, Sexualpädagogik und Sexualität
im Wandel der Zeit“ heißt die Fachkon-
ferenz, die am Donnerstag, 19. Okto-
ber 2017, von 14 bis 18.30 Uhr im Stadt-
haus, Marktplatz 2, stattfindet.
Veranstalter ist der Koordinierungskreis
HIV/STI-Prävention und Sexualpädago-
gik Halle und Saalekreis – ein Zusam-
menschluss eigenständiger Organisati-
onen und Fachbereiche der Stadt Halle
(Saale) und des Landkreises Saalekreis
unter Federführung des Fachbereichs Ge-
sundheit der Stadt Halle (Saale). Die Ver-
anstaltung, die anlässlich des 25-jährigen
Bestehens des Koordinierungskreises
stattfindet, fokussiert mit mehreren Vor-
trägen den Wandel im Bereich der sexu-
ellen Bildung.
Die Teilnahme an der Fachkonferenz ist
kostenfrei. Die Veranstaltung ist als Er-
gänzungsangebot für Lehrkräfte als Fort-
bildung anerkannt. Informationen und ei-
nen Flyer zur Fachkonferenz gibt es beim
Fachbereich Gesundheit, Telefon: 0345
221-3262, E-Mail: gabriele.hey@halle.de.
Um Anmeldung wird gebeten bei der
Aids-Hilfe Halle / Sachsen-Anhalt
Süd, Telefon: 0345 582 1270, E-Mail:
fachtag@halle.aidshilfe.de
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Bürgerentscheid am 24. September 2017 zur Nutzung der Hochhausscheibe A als Verwaltungsstandort

Bekanntmachung über die Einsichtnahme in das Beteiligtenverzeichnis und die
Erteilung von Abstimmungsscheinen gemäß § 17 der Kommunalwahlordnung
für das Landes Sachsen-Anhalt (KWO LSA)
1. Das Beteiligtenverzeichnis für die
Stadt Halle (Saale) liegt in der Zeit vom
01.09.2017 bis 09.09.2017 während der
allgemeinen Öffnungszeiten im Fachbe-
reich Einwohnerwesen der Stadt Halle
(Saale),
Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale):
Montag 8-16 Uhr, Dienstag 8-19 Uhr,
Mittwoch 8-12 Uhr, Donnerstag 8-19 Uhr,
Freitag 9-15 Uhr, Samstag 9-12 Uhr
und
Am Stadion 6, 06122 Halle (Saale):
Montag 9-12 Uhr, Dienstag 9-18 Uhr,
Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 9-15 Uhr,
Freitag 9-12 Uhr

zu jedermanns Einsicht aus. Das Betei-
ligtenverzeichnis wird im automatisier-
ten Verfahren geführt. Die Einsichtnah-
me ist durch ein Datensichtgerät möglich.
Der Abstimmungsberechtigte kann ver-
langen, dass in dem Beteiligtenverzeich-
nis während der Möglichkeit der Einsicht-
nahme der Tag seiner Geburt unkenntlich
gemacht wird. Abstimmen kann nur, wer
in das Beteiligtenverzeichnis eingetragen
ist oder einen Abstimmungsscheinschein
hat.

2. Wer das Beteiligtenverzeichnis für un-
richtig oder unvollständig hält, kann wäh-
rend der Einsichtsnahmemöglichkeit, spä-
testens am 09.09.2017 bis 12 Uhr, bei der
Stadt Halle (Saale), Fachbereich Einwoh-
nerwesen, Marktplatz 1, 06108 Halle Ein-
spruch einlegen. Der Einspruch kann
schriftlich oder durch Erklärung zur Nie-
derschrift eingelegt werden.
3. Die Abstimmungsberechtigten der

Stadt Halle (Saale), die in das Beteiligten-
verzeichnis eingetragen sind, erhalten bis
spätestens zum 30.08.2017 eine Abstim-
mungsbenachrichtigung.

Wer keine Abstimmungsbenachrichti-
gung erhalten hat, aber glaubt, abstim-
mungsberechtigt zu sein, muss Einspruch
gegen das Beteiligtenverzeichnis einle-
gen, wenn er nicht Gefahr laufen will,
dass er sein Abstimmungsrecht nicht aus-
üben kann.

4. Wer einen Abstimmungsschein hat,
kann an dem Bürgerentscheid der Stadt
Halle (Saale) durch Stimmabgabe in ei-
nem beliebigen Wahlraum der Stadt Halle
(Saale) oder durch Briefabstimmung teil-
nehmen.

5. Einen Abstimmungsschein erhält auf
Antrag im Fachbereich Einwohnerwesen
der Stadt Halle (Saale):

5.1 Ein in das Beteiligtenverzeichnis ein-
getragener Abstimmungsberechtigter.

5.2 Ein nicht in das Beteiligtenverzeichnis
eingetragener Abstimmungsberechtigter,

a) wenn er nachweist, dass er ohne sein
Verschulden die Antragsfrist für die Be-
richtigung des Beteiligtenverzeichnisses
versäumt hat,

b) wenn das Recht auf Teilnahme an der
Abstimmung erst nach Ablauf der An-
tragsfrist entstanden ist,
zu folgenden Öffnungszeiten:

Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale):
Montag 8-16 Uhr, Dienstag 8-19 Uhr,
Mittwoch 8-12 Uhr, Donnerstag 8-19 Uhr,
Freitag 9-15 Uhr, Samstag 9-12 Uhr
und
Am Stadion 6, 06122 Halle (Saale):
Montag 9-12 Uhr, Dienstag 9-18 Uhr,
Mittwoch 9-12 Uhr, Donnerstag 9-15 Uhr,
Freitag 9-12 Uhr

Abstimmungsscheine können von in
das Beteiligtenverzeichnis eingetrage-
nen Abstimmungsberechtigten bis zum
22.09.2017, zu den oben genannten Öff-
nungszeiten mündlich, schriftlich oder
auf elektronischem Weg beantragt wer-
den. Zusätzlich ist am 22.09.2017 in der
Bürgerservicestelle Marktplatz 1, 06108
Halle (Saale) die persönliche Beantra-
gung bis 18.00 Uhr möglich. Im Falle ei-
ner nachweislich plötzlicher Erkrankung,
die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht
möglich oder nur unter nicht zumutbaren
Schwierigkeiten ermöglicht, kann der An-
trag noch bis zum Abstimmungstag, 15
Uhr, in der Bürgerservicestelle Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale) gestellt wer-
den.

Nicht in das Beteiligtenverzeichnis einge-
tragene Abstimmungsberechtigte können
aus den unter Pkt. 5.2. Buchstaben a bis
b angegebenen Gründen den Antrag auf
Erlangung eines Abstimmungsscheines
noch bis zum Abstimmungstag, 15 Uhr,
stellen. Wer den Antrag für einen anderen
stellt, muss durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachweisen, dass er dazu
berechtigt ist.

6. Ergibt sich aus dem Abstimmungs-
scheinantrag nicht, dass der Abstim-
mungsberechtigte vor einem Wahlvor-
stand wählen will, so erhält er mit dem
Abstimmungsschein zugleich:
• einen amtlichen Stimmzettel,
• einen amtlichen hellgrauen Abstim-

mungsumschlag,
• einen amtlichen, mit der Anschrift,

an die der Abstimmungsbrief zu-
rückzusenden ist, versehenen hell-
blauen Abstimmungsbriefumschlag
und

• ein Merkblatt für die Briefabstim-
mung.

•
An einen anderen als den Abstimmungs-
berechtigten persönlich dürfen Abstim-
mungsscheine und Briefabstimmungsun-
terlagen nur ausgehändigt werden, wenn
die bevollmächtigte Person bereits auf
dem Abstimmungsscheinantrag benannt
wurde oder die Berechtigung zum Emp-
fang , etwa im Falle einer plötzlichen Er-
krankung, durch Vorlage einer schriftli-
chen Vollmacht nachgewiesen wird.
Die bevollmächtigte Person hat sich aus-
zuweisen (durch Personalausweis, Reise-
pass).

Bei der Briefabstimmung muss der Ab-
stimmende den Abstimmungsbrief mit
dem Stimmzettel und dem Abstimmungs-
schein so rechtzeitig an den Gemeinde-
wahlleiter der Stadt Halle (Saale), Markt-
platz 1, 06070 Halle (Saale), absenden,
dass er dort spätestens am Abstimmungs-
tag bis 18 Uhr eingeht. Der Abstimmungs-
brief wird im Bereich der Deutschen Post

als Standardbrief ohne besondere Ver-
sendungsform unentgeltlich befördert. Er
kann auch bei der auf dem Abstimmungs-
brief angegebenen Ausgabestelle abgege-
ben werden.

Rechtsgrundlagen:
Kommunalverfassungsgesetz für das
Land Sachsen-Anhalt (KVG LSA) in der
Fassung vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA
2014, S. 288)

Kommunalwahlgesetz für das Landes
Sachsen-Anhalt (KWG LSA) in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 27. Fe-
bruar 2004 (GVBl. LSA 2004, S.92)
zuletzt geändert durch Artikel 4 des Ge-
setzes vom 17. Juni 2014 (GVBl. LSA S.
288, 333)

Kommunalwahlordnung für das Lan-
des Sachsen-Anhalt (KWO LSA) vom 24.
Februar 1994 (GVBl. LSA 1994, S. 338,
ber. 435), zuletzt geändert durch die Ver-
ordnung vom 27. November 2015 (GVBl.
LSA S. 573)

Personenbezeichnungen in dieser Veröf-
fentlichung gelten in jeweils weiblicher
und männlicher Form.

Halle (Saale), 30. August 2017

Der Oberbürgermeister
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